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~Vorbemerkung 

Mi·t; der vorliegenden 6. Folge der "Statistischen Unterlagen 
zum Flüchtlingsproblem 11 wird eine Auswahl des neuesten im sta-
tist:Lschen Dienst der Bundesrepublik und der Länder angefallenen 
Zahl8:i.1materials über die Heimatvertriebenen, Zugewanderten und. 
Ausländer vorgelegt. Es bezieht sich gnm.dsätzlich auf das ganze 
Gebiet der Bundesrepublik reutschland und - mit Ausnahme des 
Zahlenmaterials über die Heimatvertriebenen in der Landwirtschaft 
ur1d im '~Anhang 1'- auf das erste Vierteljahr 1950i. 
In der Erfassung der Heimatvertriebenen im Bundesgebiet ist 
insofF3rn einG Verbesserung eingetreten1 als nunmehr auch das 
Land Rheinland-Pfalz als letztes der deutschen Länder exakte 
auf Gr~nd einwandfreier Erhebunßen ermittelte Zahlen meldet, 
während bisher hier auf Schätzungen zurückgegriffen werden mußte. 
D~s Land Bremen hat ebenfalls die laufende Erfassung der Heimat-
vertriebenen verbessert, wodurch sich eine gewisse Erhöhung der 
Zahlen ergeben hat. Auf die Bereinigungen und Nacherfassungen in 
der Heimatvertriebenenstatistik der Länder ist zu achten, wenn 

-- ··marr das Zahlenmaterial über größere Zeiträume hinweg vergleichen 
will. 
Die einwandfreie Ermittlung der Zahl der Zu~ewanderten aus der 
sowjetischen Zone und Berlin ist mangels en sprechender Erhe-
'5ungsgruna.l.'1gen bis auf weiteres nicht möglich. Der Versuch 
einer Erfassung der Zugewanderten im Aufrufverfahren in Rhein-
land-Pfalz erbrachte wie vorher auch in den anderen Ländern 
nur unvollständige Ergebnisse. Es wird daher für Rheinland-Pfalz 
wei te.dlin ein an die Wahrscheinlichkeit nrher herankommender 
Schätzungswert verwendet~ Das Land Hessen, :für das in den vor-
angegangenen Folgen geschätzte Zahlen für die Zugewanderten 
eingetragen wurden, meldet ZlUil l, April 1950 eine bereinigte 
Zahl$ die nicht unerheblich unter dem bisherigen Schätzungswert 
liegt. 
Vorliegende 6. Folge bringt erstmalig eine Gesamtübersicht über 
die Ausländer innerhalb und ausserhalb von IB.0-Lagern für das 
gesamte Bundesgebiet. Die Vervollständigung des Zahlenmaterials 
über die Ausländer ist möglich geworden 9 nachdem das Land Nord-
rhein-Westfalen - in der Ausländerstatistik als letztes - auf' 
Gr-und einer Erfassung durch das Landeskriminalpolizeiamt eine 
geschätzte Gesamtzahl der Ausländer ausserhalb von IRO-Lagern 
melden konnte. I)a die Ausländer im Rahmen der kommenden Volks-
zählung nicht gesondert erfasst werden9 wird eine Ervvei terunc; 
der Ausländerstatistik1 insbesondere die laufende Erfassung der 
Staatsangehörigkeiten, erforderlich sein. 
Entgegen der bisherigen Handhabung bringt die vorliegende 6. Folge 
de1 "Statistischen Unte1·lagen zum Flüchtlingsproblem" kein Zah-
lenmo:l,~rial über die Heimatvertriebenen in der offenen und ge-
schlossei..'3n Fürsorge, da die entsprechenden Meldungen der Länacr züin·r:· April 1950 noÖh nicht vollständig eingegangen sind. Die 
dadurch fehlenden Tabellen werden in einem Nachtragsbericht zur 
6. Folge nach Fertigstellung an die Empfänger der statistischen 
Unterlagen versandte 



Im :'\.ahmen de:;'.' .A1°.bei tsmarktstat:.i.stik werden die Ergobni ss e eir:er 
Sondere1°hebung-der-ArDeits.verwal tung über das Al tor der .Arbei·cs-
J.osen und (~-~e Dcuer a.er Arbei tslosigkei -c illi Bundesgebiet am 
28" "'?ebrua:c .:;_95 0 vorgelegt .. 
Zur .,.~b1..,_;_11dung des l,isher e:;ewonnenen BildGs über den Stand ·:ler 
Ej'l{:).:i ed.eru:ng der Heim2-!:;v0rtriebenen im Bu ... VJ.desgebiet werden f8r-
:i.'ler a.:i.e vrichtigsten Ergebnisse der Landwi!'tschal't1iohen Betri ebc-
7,[::hlU1'l[ ·.rc;n ?2. Mai. 1949 für die Heimä-fverfr1eben-cn·,-zuffov;an.der::-
-=fen UJ)C E'l2,-Cü.lert.en georacht • . · 
We:L tero C;2,"::>1;:i..len verm.i ttGln einen Eiri.druclr von de1· Verwendung . 
der ~~eü::~'t-:rcr~cri.eb enen als 13~3:.mte _ und AE:g_est ell t0_or Bun~~~=-
::.'.'G&;i <Jl',JTc( SU\". if.J von cJ.en An t e:i.ien der fieima:tvertrie·o enen an d.on 
Stu.d.ic~J."P.üden c1e:,..., Hcc.hschulen d&,c:i BundesgebietGSc 
In e:i..rw:r,_11_-!.~!~'''l1ird ein Auszug ter Ergebnisse der ~~üchtli:ng~ 
sonr.e:c'.'o:-2heb1u1g iu Scblemvig-Holstein vom Jan"-lar 1949 geiJracht, 
cife neS t;YJC.sl-:-?'1üCE.1;"'11:ngssondel"erEe6unge;1 in lTOJ'.'d:chöin-Westfalen 
vom mi:.tobo1· l9A? und Niedersachsen vom Oktober 1948 als die bis-
her D 1:r:.f'acocn.c:.ste u.nd erschöpfendste Enqueto über dac ]Hüchtlings-
problem a:,1guschen werden kann~ 
Die im 0r·~·~c:1 'Tierteljohr 19:iO durch die Statü:itisch0::.. La11d.es-
ämt2T.' .e:r::1tmalig erfasste WanderungsbewGgung und natürliche Be-
völ~~-;.~:!~g~.~:Y.,~~.::1g...,.~-~.r J-~~atvertriebene12_ Im Bundes~e51e-E'vnra 
gegenwär1.:..;.:; über:pruf·c U11a im lrnmmenden Bericht dargestellto 
FallG c:j_e c:n.tspreche:nden .Auswertungsarbei te.n bis dahin abge-· 
sc:hlosoe:::n :w:Ln soll ten4 wi1"d aücl1 über das Ergebnis '.J.er· Han6.werlrn-
:ztJ1h1.ng ::m .!JundesgGoi et vom Oktober 1949, . die die Eel.ange.de1· ----·-
He:i.:rr,.:.:. ·[;·vrJr ~~1.0 i ebenen m1J. Zµ.gew.ander·ten weitgehend b c:rücksichtigt hat, 
be .. d.chtt. ~ r,'01:den„ 
[ichlir·ß.lic}h ist vor~osehen, _das Frage- und Auswertungsprogramm 
cJ. .J:~· };:c1rrrrie::1 ü en Volkszählu.ng für die Heima tvertrieben,m in einem 
1:,e;sm-:c:rJ:re-rL st~trst'f"och.en l3e1·icht bekannt zu geben. 



6 
B. Bemerkungen __ ~<!~- z __ ahl~n~fber_sichten„ 

I. Zahl v-=nd rrf2:1;1nliche Verteilung de1·_ F_'.:imat_vortriebenen, Zugewanderten 
und A~flän(ie:r im BundeGgebiet. 
1. Nach den Meldungen der Länder befc:".c.en sich im Gebiet der 

Bundesrepublik Deutschland au 2.., AprJ..L 1950 7 74-5 000 Hei-
matvert:ci ebene mit einom Anteil nn (0r Bevölkerung von 16,2 vH. 
l)ami t hat d.:::..e Zahl der Heirnntve:r.trir:)bcnen lm L Quartal 1950 
um 70 000 zugenommen. In den vorSLn[;egcJ::.e:;enen Qua-rtalen seit 
dem L April 1949 war die joweilige Z1J.nal1I11e der Heimatvertrie-
benen bedeutencl höher, sie betr·ug im: 

IL Qm:ir·i;-nl 
III. \! 

IV. il 

19!<.9 
II 

1\ 

132 000 
108 000 
121 000~ 

Tiiese Znhlen sind nllerdings nur als Größenordnungen zu werten, 
da du:r:ch Nache:!'.'f ns sru1gen von Heirnn tver-l;rieb enen in den Ländern 
vielfach unechte Z1m.:::i.hlJ1en in J:;1·schei ~Tung trc..ten. 
Die für die Zugewcmdertm1 o.us d·:)J:' oowjetiochen Zo:1.0 und Berlin 
angego1)2ne Zahl zvJIJ. lc. Aprj. l 1950 ( 1 ~69 000) i. i.egt gering-
fügig uTlter c.er Z:1hl zu:.n 1.1. 50f de, Hoss2n ons+;att des bishe..:.. 
rigon -Schä-;;z·o..115mvorten ( 15 0 000) oin e cc.::~üct·J Zahl von 123 207 
gemeldet hat~ In den LiJ):i::·i_i::·011 Lsi.nc:.or:ri., ni t Ausn,_ib...mc: von Schles-
wig-Holf:.1·:~2in, ho.t)on clio Zuc_.;ovmndGJ'.'to21. zugenommen~ 

?. Sei·-:. r'r···· •:,-:·,..,t YJ -:-ro-J 1raz~·n·1·,·1,.,. ··,r·12,-1 -.u~, ~r.::: h"-'- s-:01, di"e Z"'hl - . .., ~.:;.L .J.8 LJ/J O l J ·-·-U ä. ', . .i ('._, .•• l! ':J ,, l. ,; 'TV ;. <..', v -'- ~- · e,. 

der H8'i.r~c:l::;ve~triobenen im Du.J.1.deup;E.Jl..,::i o·':; füll 1 866 OJO bzw. um 
31 9 8 7E c::i.·2:1öhtc Iti gleichen Ze:i.trcmIQ b1:;true die Zunahme der 
gesanton 3E.:völJrerw1g ( c,1'.11e Ausländer i.n Lo..ge:::an) 3 889 000 
odo.c .3:, 8 vlL. Tii8 cibsolut grciBtf; Z\.'/1c.Jm1e der J:foimr::.tvertriebenen 
verzoi.:-}1::1en die Länclor 

:T o:cdrJ1oin-~\V os-tf D,l e:n 
IH o c':. 8r 2, ach:, on 
Bo.yern 

531 400 
::s2:5 300 
2,31 500. 

Die 1.1.öo~.w te 1.·ol?,ti.,.rc 7,lill8.h:~ie Jo:: Hoil'.'~c,t7ectriobenen weisen die 
Länder dor frc.1u: ~i:=üschen := ono c:c.~:·; s:. ·J ·Je trägt in 

?90 vII 
266 '.f 

125 H 

Dio cd:irJ')hi.to i,'.1l['.1r:1e in d.c1.' ::'.::1°2r::-.0s:;_r_:,e;hi:;n ~0118 seit der 
VolJ:::czi.~l~rmg l94S um •_70 01.'0 :::-;.01rna.-t7-2:i..·-c:'Jcbene 01-roicht 
j 8doch :l:Lc!-:::c ui.nmEü ehe Zu..::.:Jü:Jrre, t::. c a:.l :in dns zur E11 tln.s tung 
bos·t.:i.1:1: 0 -~G Land fü:c.}r.:rü rüt 28J. ~Oü lEo]r':.ot. 

3~ In: :i:Jlff,~ er:,~~cbiot ha;Jc.1 i:n.'l T?=i,rz lS;50 i'.2 '{OO, im April 1950 
10 }OC ünd im J'1c. l~SO l) !-CJ ·ir e; i_~1..o :.'.i't..:.vn:::1.de..cor o.us der 
,-<n;-·rJ' -,+·; '-'";'nn n .,1' l.''':l \··1·P:n·1l11y' ,.y~ ·,r,;:_; ~ c•-_,1· ·' d81Il T·,,CltehGn o ...... ,\ Lu_.1_v_L\.....,.1.1. LJlJJ.. l., , .. L .L„l.~L c -..t......., ._, .._J,._.~"~"'J" ~.Jl:! U ..... ..J.._.o 

d.e:: B1-L:~,;f:ln-,;i.fsicht ffoer c.1L.3 ~.m1-cY.:'lüH I.T·::;..üclltlingo-Tu.:rchgnngs-
lo.[je:::0 ~n ifol~7.eYJ, .. J]Jh::1 .. c·-J1:t1. -:.,c:1c1 c·,.csHo-,1 (Se?.-:terr.ber l949) nnhrn 
c.ie :::i.J.,:.:1;c,l2 Zu>ir,:::r_d2r,u11~: folr~:116.e::,1 '.'.,c.'.h:1.onm.lißig8n Vorlnuf ~ 
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'1· · ;r - t : ·-1 , ·, 17 - 1 dc,,von im Bundesge-1 I'. Q'Y1!"' 1 ' • Gf:1:,-, ( /~ '11't11TOUCi '">)'.'Or ~,.. ..._,., l -- -- t o CL. v ,.1 .;1 •• , Ge. • v v , .h .• ,_ -f-' 
-------- · ~--- ··-----·---.. ···-· ··-···----·-···-----L........'.:'..J.e"'G au~ge11ommen 1 . . 1 

1949 ! Sep-c cm.:-, e::- l J.9 5 32 1 5 829 1 
j O}:tubi::T 19 28:3 _5 003· 1 
I Fo-v sm1)sJ:: 14- 89'i' 3 5~-0 
j Do;:,e&ber 9 LL55 2 9?.ö 

1950 'Jcnu~r 10 525 2 66~ 
' .. C· 2 .~, rJr-· 0 3 ~8 J: r:; c rua:.' :J v c.. _ 

:.tiä r:.::, 1 2 7 0 3 2 9 4 3 
April 10 '737 2 308 
Mal 2.5 35_;3 :? 272. 

Legt m.211 die Zub.len ä.es HiTb:jol:,:r0s vom 1~10~49 bis 1.4.50 
zug1·c1nde, so e1·g;j.bt sich~ c.8.SS im täglichen Durchsclmi tt 
42'.> illegale '.6-:) .. \V3Yl ci(.·:::·er u.us d.e!' sowj eticchen Zone in da.s 
BundefJgobi.e-t übert:::-.J.te:r:.. Dio legale A1.rlna ... Y)]llo iu Bundesge-
biet cr~-iiel t a::...lerd.tries 1iur e·:~vi:J, ~i eder vierte 3uwanderer8 

4,. Am 1„ Anril J. 95 0 ~;..e:y:; c':1. F2'7 OOJ Lu.sländer in den Ländern 
des Brm.:i.esgeoietes., D::..c Za..hl 6.er j_n IRO·~ Ln.gern lmtergebrach-
ten Ausl&nd.er bo·~1""l..1g 207 0')0 9 c:~lso unge:fah1' ein D::cittel aller 
Aus::i.ändcr im J3und3sgecd.et. 1i\~1s-t ,t20 000 Auslänö.er v101L""lten in 
P:::-ivutqv.a:rtisren odel' in Lo.gc1·n9 cU.e von deutschen Stellen 
unte.r-hrJ. ten \·rerden ( z.BD Yc,lku-Lago.t.' 9 Nü1.·nberg und Babenhausen 
in Hessen), Von den Lät1„:3.e::::·n vrej sen Bayern mit 194 000 und 
Nordr1win-Westfu2.c·n :rü ~ J.80 000 die 6 rößten Zahlen von Aus-
lände1·n c1.:.:f. =.:-i Baye:.:.:-::1 stG11Gn d.i.e AuB1..änder 2.1 vH der Be--
völke!'unt:,. Es :=olg·t rr-ii.x·ttE::n'berg,-Buden9 wo 1, 7 v:-I der Bevöl-
kerung Ausländ.e:c o:Lnä.{, Bei do„1 Z.ahlell der· Ausländer außer-
halb von IRO- Lc1ß_.c:r.:1: f'älJ.t die große Zahl ~rnn 162 000-'Aus-
länaern '5ei-l'TorCiliei..n-Westfnlcn auf, die z.T. durch die hier 
lebenc.cn 60 000 Nie:ierlünclor erklärt wird. Die Zahlen der 
Ausländer außerhalb v011 IRO~·I,o.gArn i::'l den Ländern der frnn-
zösisc~~en Zone sinr: IVlindestzahlen 9 cta nur die Za...1-ilen de:r DP, s 
u.n t er den A1..1Slfö1do:r:n ·:J ol:m1n t sind. 

5. In der a..ueril::anisc:1'.len Zo:r:e hat die Zahl der Ausländer seit 
la rTu1i .1949 bis lo A:pl'il ::i..950 von 373 000 auf 297 000, also 
um 76 000:1 a'bger:i.oril.ni.cm. An diesem Sinken der Zahl der Ausländer 
entfällt apr Haupt1:-m teil a1.J.f die Ausländer in den IRO-Lagern, 
deren J,u svm11ä.or::.ng von der IRO gefördert wurde. Ihre Zahl hnt 
von 180 000 auf 118 OC0 9 nlso um 62 000, abgenommen. Der 

· Stnatsa:ngehörigk13i t nach s:::.nd Polen und .Angehörige der ehem. 
Baltischen StnatGn mn stärksten an der Auswanderu.."'l.g beteiligt. 
So sunk die Zahl der PoJ.en von 149 000 auf 106 000, d. i. um 
43 000 9 die Zal:.l c.cr Bulten von 61 000 a1;f 39 000, also um 
22 000., Die '.3.2hl d91' ausge'.1vande1·ten Tschechoslowaken und Ungarn 
ist 2us doJ1 Vorgleie:1:1 dor beid.on Tabellen nicht zu entnehmen, 
da dc:::on Zahl 11,,E :::ih di c Ll.ber d:i_ e Grenze besonders in Bayern 
einströmona.en illec~üen Gre:::1.zgäl:ger imme:1 wieder na.chgefüll t 
wird ( TschechosJ.owc1lr.sn; 465, Unga:::-n~ 2 799)" . 
Die Zl1nol1me der Itnlioner "'JE 6 00 und der Schvvet zer um 230 
dürfte o.uf Einro:Lsen :i.nfolge stL:ir:rnrer wirt,schnftlicher und 
kul turello!' Bez:..ch1.:.ng011 Z'J:::'i.iclrnu:füh:r.·Gn sej_n. Dngegen di.i.rfte 
die Z"'v:nahme de:r östex·:reiche:~· 1Xtn 759 weniger in einer Einvmn-
derung ihren Gri.:m.a. hnue:r: o.ls in d9r Zue::"..'L9nnung der österrei-
chischen Sta~tsangehö~igkeit nn ohemßJige öste~reicher, die 
ihre österreiohischo Stao..\;so.ngehörigksi t :nicl1t mehr besaßen 
und nls Volksdcr~tscho gezäbl "t wurden. 
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60 Von den 179 000 am 1, April 1950 außerhalb von IRO-Lagern 
in der amerik3.nischen Zone lebenden Ausländern sind nach 
Deutschland gekoimrierJ. g 

Vor dem Kriege 42 000 Ausländer 
während des Krieges 70 000 " 
nach dem Kriege 67 000 11 • 

.Am 1. Juli 1949 (siehe 3o Folge der "Statistischen Unter-
lagen zum Flüchtlingsproblem11 Tabelle 7) betrugen die ent-
sprechenden Zahlen für den Zuzug der Ausländer nach Deutsch-
land; 

Vor dem Kriege 42 000 Ausländer 
währe:'ld des Kri_eges 83 000 11 

nach dem Kriege 68 000 11 • 

Man sieht, dass die bereits vor dem Kriege in Deutschland 
lebenden Ausländer in Deutschland weiter geblieben sind. 
Bedeutend hat nur die Zahl der während des Krieges nach 
Deutschland gekommenen Ausländer, die außerhalb von 
IRO-Lagern leben, abgenommen, und zwar u.m-13 000 Personen„ 
Die Abnahme der nach dem Kriege nach Deutschland gekommenen 
Ausländer, die in der amerikanischen Zone in Privo:tquar·-
tieren leben um 1 000 Personen stellt nur einen Saldo dar 1 
da der Abnalui1e durch Auswanderung eine ständige Zunahme 
durch neue Einreisen gegenübersteht. 

II. Die Heimatve:ttriebenen auf dem Arbeitsmarkt. 
7. Von l 778 600 Arbeitslosen im Bundesgebiet (ohne Rheinland-

Pfalz) am 1. April 1950 waren 618 000 bzw. 34, 7 vH Heimat-
vertriebene. Der Anteil der Heimatvertriebenen an der Ge-
smntzahl der Arbeitslosen ist damit weiterhin rückläufig, 
r:e:nn er betrug 

am lo Juli 
rnn 1. Januar 
am lo April 

1949 
1950 
1950 

36,1 vH (nur VWG) 
35, 1 II 

34,7, 11 

Ein Blick auf die einzelnen Länder zeigt, daß der Anteil 
der Heimatvertriebenen an den Arbeitslosen am stärksten 
in den typischen Flüchtlingsländern 

ist„ 

Schleswig-Holstein mit 57,4 vH (einschleZugewan-
derte aus der sowje-
tischen Zone n,Berli:n 

Niedersachsen 
Bayern 

mit 41,3 vH 
11 40,2 vH 

Ein etwas abgewandeltes Bild ergibt sich, wenn man die 
Arbeitslosen jeweils zur Bevölkerung in Beziehung setzt, 
Bayern rückt hierbei in der Arbeitslosigkeit der Heimat-
vertriebenen an die zweite Stelle. Unter 1000 Heimatver-
triebenen befinden sich in 

Schleswig-Holstein 
Bayern 
Niedersachsen 

129 Arbeitslose 
99 II 

94 II • 
Im Bundesgebiet (ohne Rheinland-Pfalz) trugen unter 1 000 
Einheimischen 31 Personen, unter 1 000 Vertriebenen 
79 Personen das Los der Arbeitslosigkeit. 
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8. f}egenüber dem Anteil der Hej_1:.iat-.,re:rt::-·iet2ncm' an d.Gn Ar'be:i..ts-· 
9..osen im Bundesgebiet vo~:. 34. 7 ·,rE -Dost,2-r:en in ü.e:n oinzcüncn 
Bo.,,..,11fsg-v·1··=-;·oc11 z r;, e .. ,..,nf..)1"\1-=c11~ ·\"h,;1re'J'r~-111·:q,,C"!e··1 .1J~p ... .,r--;i.l:C'"tY'\c~c.(i-n~tt ., ';'.J.'-• 1,,, J. _{,,y.:_ .- o ·:-•' .. ,_,;;,:--~ ~ ~ ,-.. •,, .v.;~~"'--•t:, :, 6 l ~· :,.L ,,__ .l..,.:.,, __ :-··_-'-'•-': ., = 
fl J.Ch ~-Jno' die H0 1"'natver·,-r-1 t=•O"'Il8''1 Pn '"i.:::c.. !... :·•1">(>"1 -,--c.,l 0"'8Y' f r1J_.0· 0 ~1 d0r \,_:.:,.... ,_,. • :i ._. ,..L..i.- ,.1 "· ~J ••• • -...•j. ... - -. IJ_.,., .LJ.-- j -, • .1., VW.- )...,.., • .J. - ..:,_;'-'~-

,;Beruf sg:n.1ppen beteiligt: ' 
Landwirtschaft.liehe :Beruf' e :m:l. t 
Te:x+,ila:rbei-'ce:.:: n 
Musikinstru."nen.te- 11.0 Spi8:::..= 
waren:m.aoher 11 

Forstberu±'.c, n 
Steinarb 8i te:t i..:md G1as.!1;e.che:rn 

55 s 7 vH 
5'31 8 ' 1 

,:: 6 0 " r· ~ 

42~6 II 

4(', 9 f'. V} 9 

Auffa.llond :i. s't 2.ucli c.er erhel.llichG .An-te:.l der Htdma tve:ctri. e--
benGn an den arbeitslosen EL1:fsa1·b·e'i. to~cn ( J6? 2 vHJ UJ::td all 
den arbeitslosen A:::-be:.i..tskräften ohne fe:1stste11.end.en B0rc1:f 

· ( 38 , 1 vH) " . . 
1 

In der -:i'berd.urchschni ttlicbo:r., Be'teilign·;:ig der H,2imatyort:r·ie-
0enen a:n den aufgefLiJ1~'.'ten Beru.f'sg:euppen spielt z. T. c.:.e 
·besonde.!:e -Berufsstruktur dGr Flüchtli.r1ge e:!.ne Rolle. J3<:Ü den 
ZDhl:reir;hen s.rbei t::losen Hilfsa:rbei-;:;._:3rn di.i.rf.tc es sich in 
der Hau1.-d;sache u.11J: a:r'bei-tslcse yertrieblmG· Landwirte u:n<J. Ange-
hö-rige ano.ßrer sp ezi eJ.l er S·lüchtlingzb oruf G h.si.nd.eln 1 d.i c 
weger.. d.Gr ,Ac:.s:::l'ic;h.tslosigkei t9 in ihren e::rlcrn-ten Berufen 
o-; J3c:, ~·i..,;,;f-1-..; 1 O' r f • ~,~ , i· 0 T->r,sr.~~:"f't·-' g' Y•rr "]" H' .. -f,-, "~ne ·~SCu·:.,,. t, ..... guno :i,U J .... h."t8Yl5 e ... n.:.. .uc; .. v-'-'-C"~ -~ )u_ .. o o. _,:, J.J. __ ,,-
a'rbei t8,:' aufgenOJ.1l!(len. _haben und jetz·t; - a:cbeitsl(.ls 'gevv0:!:·den -· 

· als selche e,uf dem A:·oGi tsmarkt i.n· Ersohein-;,;mg ·trat 8D.,, 

Die Anteile ä.ei· \:...ertriebenen A:/bei:cs1oeen an dr:n e,rbei t;::i.!..osen 
MännerH -:.;:_ncl Fra:1,,;;_1:;n de:· eü1zeJ.ne:n. B'en;.f sgj'."Upp en S'Giµl,'TIG]'l zum 

·I größt~n 'J!eil. üiJsrei:o.a Besondere -~-bvvE.ücriunge:n zeigen sich nur 
b ' d - . ' ., p " ' . ' 'T 1 - G ' ei cm p.:r:·;) ei "!:iS..LOso:n: aplG!.'aroeJ. lier:n 9· f1a .. J.:t1.lngs-· •.ma. · ern;: ss--
mit"'üelarbei. tGrn~. FrJ.scuren 9 • sowie 1.mufmänniscr1en Berufen, in 
wel.chen a.e:,: Antei:::.. doi· Vertriebenen. bei den arbei tsloson 

.•Männe.rn überdu.rchsoh:nittliclij bei den aroei tslosm1 Fr·ane~1 
', jedoch ll..Dte:rdurchschlli'·t;tlicll. ist. 

9 o In den einzelnen Ländern zeigeE sich gegen den :Sv.YJ.o esdur::::h-
schnitt erheblich1:~ A.bweichu11gen- in der Zusarnmenf,etzn:i..1'1g de1" 
a'.!."bei trilosQn Ve..ct:d.ebenen n;::i.c:c. Be1·nfsg:r:·nppen. DJ.e J.u.näwirt-
schaftl.l cb.en Beri.lf e z·~ B~ sinä. an den a:,-,bei tslos Gn Vertriebenen 

: in SchJ:eswig-Holsteih und. Ni.o'G.Gl'SEWhsen weit über Bundesdurch-
. ·s.chni tt ,b et.eiJ.igti. in Bay0r,n uEd Wi.irttemberg-Baden dagegen 
erhehlJuh unter. dem :Ourohsch.n:J.tto Das J.j_ egt oinmal an der· 
i.;mterschi edlicheri Be.:ru.:f sstrn.ktur 6.cr in di o Länder gelangten 
Vertri eber:.enströme,,. Die nach Uercldeut sohlancl. geko:rm.ne11 en Ver-· 
triebennn vveisen :::nehr Angehörige landwi:r·-ts,::;ha:ftlicher Berufe 
auf e.ls die in S.üdfömtschlan9- _aufgenm.menen (vgl~ "Fli.toh-!::l;nps 
in Deut3chland 11 •· Statistischer Bo~icht,.Nro VIII,70./4 vom 25,3.50)0 
Ande::.."'e:rsci ts war u:t:.d ist d:Lo Aufnahmefähigkeit der Jiind.c::r 
entsprechend. il~re:r· Wirtschnftsstru.Ji::tu.r fü:r d.ie E·cimc, tve:c·tri e-

, benen sQhr unteI·schiedlich,. Hie:caus· e:r·geben sj_cll :für dsn Ein·-· 
·· satz· de= Vort~iebc.nen, :Ln :i'.h:re:1. Beru:f;'m1.-Schwier:igko:tten, die die,-
Vertri0benen o::::fonsichtli.cr. v0n G'iner A:.rbei.tssü.ohe in der 

" Landwi:c-'cschaft ·2.bgehal t.e::1 .. und z1..1.r 1\-ieluung als 1-Iilfsa:rbe:i. 'cer9 
insboso:r.:dere auch als Bauhi.lfsarbeJter ve:cunlasst h.,::i.JJe:n, :Cios 

I bestätigt sj_ch aus ·de;n hohe·n Anteilen der Ve.r.t:rJ.ebeno:1 nn dm„ 
.' arbeitslosen Bo.uarbei tern v.na. I-Elfsn:rbGi te1"n in :So.yor.n? Wür t;tem-

berg-Baden u...."l.d Hesse::io ArHlerersei ts · i. s·t der ffoordurchschni tt-
liche Ar2.teil c.er Vertr::.etenen an 'ctan .Arb.<:Ü tslo ser.'. d1.3r l:::r11 ä.·-
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vdrtschaftl.ichen Berufe in Schleswig-Holstein und NiGdersachsen 
aus der schon orwähnten beruflichen Struktur der Heimatver-
triebenen zu erklären. 

1 

10. Die Zahl der arbeitslosen Heimatvertriebenen im Bundesgebiet 
(ohne Rheinland-Pfalz) hat sich im 1. Vierteljchr 1950 von 
5f 7 000 .ui;n 71 000 oder 13 _vH auf 618 000 erhöht.· Im gleichen 
Z~i traum erhöhte sich die .Arbei tslosigkei·t der übrigen Be-
völkerung um 149 000 bzw. 14,7 vH. 

l . 

Die Zunahme um· 71 000 arbeitslose Heimatvertriebene vortoilt 
sich auf· 61 ·OOO Männer, die damit eine Zunahme ·um 15, 5 vH 
erfuhren, und 10 000 Frauen,- deren Zunabme 6 9 6 vH betrug. . . -
In absoluten.Z~hlen nahm die Arbeitslosigkeit der Vertriebenen 
in Baye1h um· 30' 000 _und in Niedersachsen um 14 000 am stärk-
sten zu., · · 

11. luP- 28. Februar-1950 wurden im Bundesgebiet (ohne Baden und 
PL{leinland-P.f-alz) ·952 000 arbeitslose Vertriebene, davon 
487 000 Männer und 165 000 Frauen, nach dem Alter und qer 
D~uer, der. Arbei t·s1osigkei t erfaßt. · 
Die Verteilung der: arbei t'sloscm Vertriebenen auf die Al tors-

__ g::ruppon zeigt· folgende-s Bild_g-------,----
.. l ' 1 

Altersgruppen Männer·· li'rnuen 
in tTnhren Zahl vH ZahJ_ vH 

unter 18 '' 7 630 ],9 5 10 716 695 
18 - 25. - 77 989 16 ~ 0. 40 056 24,3 . ' 
25 .a: 6 5 ·. , 395 546 .. 81,2 113 771 6910 
65 und m'ehr ', ·6 145 193 253 092 

Z'lil.samrnon 487 ·310 100 164 so2j 100 
1 

Bemerkenswert ist die·hQhe Zahl der weiblichen Arbeitslosen 
unter 25 Jahren, _die 30 9 8 vH und. damit fast eih Drittel aller 
c.rbei tslosen Frauen stelleni Bei den Männern. sind die jugond-
lichen Arpei tslosE?n unter 25 Jahren- nur Uli t 17, 5· vH beteiligt. . -
Ur:i.ter den Ländern fa1len besonders _Schleswig..;.Holstein und 
Hessen mit einer hohen·· Jugendarb ei,tslosigkei t der Männer, sowie 
H~ssen und Württemberg-Hohen,zollerri mit einer ~ohen Jugend-
a+bei tslos:Lgkei t auch· der Frauen, a;uf. 

~ ' ' ' . . 
120 Hinsichtlich der Dauer der Arbei'j:;slö-sigkeit gli8derten sich 

die am 28. Februar 192.Q im Bundesgebiet gezählten 487 000 
männlichen arbeitslosen Vertriebenen und 165 000 WGiblichen 
afbeitslosen Vertriebenen wie folgt: 

·---· 
. 1 F-rmien Dauer der Arbeitslosigkeit_ 

in Monaten Männer 
'' 

-·-- ''!• ... 1 .. _..._....,., ... - _ ... -~ .. -- -·. --- •• 

bis 1 5_7·_. 64 7 19 908 
1 ,_ 3 .151 095· 41 556 
3 - 6 112 474 39. 372· 
6 -12 .91 479 39 783 

über 12 74 615 24 183 --.-· 
zusammen 487 310 J,.64 802 · 
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Dio grc.;ßte Gru.pp8 ist bei don Männern wie boi den Frauen 
dio der Arbeitslesen,, die 1 - 3 t,1onate ohne Arbeit sind. Es 
~:lind alr:io vor aJ .. lem d.5.ejenigcn Heimntvertriebenen, die bei 
dem J'bist:~eg der A:r·bei tslosigkeit zu. Beginn dieses Jahres bo-
troffeh worden sind. 
Ein 1Jergloich der Länder mrtere:lnand.or stellt· besonders die 
Plüch~;li:.1gsländer Schleswig-·Holstein und, Niedersachsen mit 
Gü1ei" se:1.:r erheblichen Dauerarbeitslosigkeit der Heimatver~ 
t;·_eiel)Gne:n. heraus. Im Bundesdurchsclmi tt betrug dGr Anteil 
dE';l' i.fb o!' 6 Monate lang a:cbei tslosen vertriebenen Männer 
:.5,:1-1- l vH, · in Schleswig-Holstein dagegen 4Lt 9 l vH? in Nieder-· 
so.oh.s cm 3'1 1 7 VHo 

1 

Ein Vurgleich der ve:ctriebGnen Arbeitslosen mit den einhei-
misc:ihc:.':t Arbeitslosen im Bundesgebiet nach der Altersgliederung 
rrn:i..,-:s·c WE;)~entlicho .Abvveichungen. Während die Anteile d_er unter 
18Jäih:".''J.gGn und· dGr 25 .... 45Jährigen wGi tgehend übereinstimmen, 
sj.nd. d:Le 18 - 25Jährigcn bei den Einheimischen mit 22 1 5 vH 
gegen 18~ 1 vH bGi den Heimatvortriebcmen erheblich stärk0r, 
die 4-5 - 5.5,Jährigen mit 18 9 6 vH gogen 22, 3 vij: dagegen erhob-

·• lieh schvväch(ir "besetzt o D:i. e Abweichungen in den anderen Alter 
grupJion :fallen nicht beso:r..de:::'G :Ln.s, Gowichto 
Aueh.hinsiohtlich der Dauer der Arbeitslosigkeit· ~oigen sich 
vrnse:r...tJ..j_che .UntGrschiedez~vischen den einheimischen und den 
heimat·vc·r-tri ebenen Arbei-'cslosen. Die Arbeitslosigkeit der 
Heir:1a-tvertl'iebenG11 ist in höherem MaßG .langfristig o.ls bei den 
Eir....heiD.J.schens Dom .Ant·cül der über 6 Monate arbeitslo-s GG-
Wl1Senen bei den ·He:Lmatvertriebenen von 35 1 5 vH steht bei den 
E:J.nhcimischen e:Ln entsprechender Anteil von nur 24,4 vH gegen-,. 
übe:r~ Das Spiegelbild .bei der kurzfristigen Arbeitslosigkeit: 
02.~gibt entsprechend bei den oinheimischen Arbeitslosen be-
deutEmd gröss~:ce . .\ntoile- als boi den Heimatvertriebenen. 

III„ Die He:Lr,1atvertriebc::nen in der Landwirtschaft • 
. ; ----·--·-· ..•. -·-------- . ---

14, Unt0:r 2 0:!..2 000 land- und forstwirtschaftlichen Betrieben 
allP.!., Grö.8en1tlasson im BundesgebiGt wurden im Mai ve.rgangenen 

. J'ah:rGs 621 000 Betriebe oder 30, 9 vH gezählt, in welchen 
~~i::11atvs1'trieb o::ie 9 • Zugewanderte und EvakuiertG wohnten. 
Gogonüb Gr dem Bundesdu:-·9hschni tt wichori die· entsprechenden 
A:'.;.te-::.10 in· cl.Gn ein:zelnon Ländern z~T. erheblich ab. Die Anteile 

· <10:r ~ßotri0'bo~ in dcm'3n ffoima-tvertriobene 9 Zugewanderte und 
Eva};:1.1.iortc wohnten" ,rurdcm wei tg·en.end VQ!). der allgemeinen 
FlüchtJ.ingsoelas·:r--ung der Länder.bes ti:mmto So stehen . 

Schl.eswig-Hol,stei;n mit 66 1 6 vH 
N.iedersachsen 11 47 9 7 11 

Ea:-v·Grn 1, 3q q II 
· -I-I 1-3 S fj en " . 3 8 9 0 11 

a'ls cUo am stä1,ksten mi7. I'lüchtlingon bolhsteten Länder auch. 
hi.ns::.chtlich' de:..~ wohr.m:r.gsmäßigen Belegung der landwi.rtschaft-
li·c b.0:1 E etri ob o mit Flüch tringen üb er dem Durchscbni tt. 

r 
Wäh:rend fö.e vrnhnu.ngsmäßige Unterbringung von Flüchtlingen in 
_bäucrlicüen Bö::::' ~in ~rz,.v11:::,.gen we1·don kann9 ist di G Beschäftigung~ 
,;on H'2imatvert:r:lGbe:ne::1 in land.wirtschaftlichen Betrieben woi t-
gehGrrn yon, dGr Kapazität der Lano.wirtschnft für familienfromde 
l-1r1,u:Ltsl:räftG und. von dGn Voraussetzungcn9 ' o.uf die bereits bei 
''.EL~ho.ndlu:r...g de:::' 1:EÜ) c 11 e 9 eingegangen wurde 1· abhängigo 177 000 

' .... .": ·,;,r, =i,. 1'l' 1'1 f· ' 10 · 1··,·,·l '-l- ·.,-.h ·ft1 i ,..h -n,.,t··.· b d · "Y' 8 8 H d ,'-0·--Cl.· 1_1"" . CI;::, u\~-.... rLB~~.a .. ·'··-'-'" G .Dv rie ~ • s„ nu~ ; V er 
: 

• 
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. Gf~sruntzahl der entsprechenden Bo~riebo· im Bundesgebiet haben 

:i,,m Mai vorgangonon Jahres Hoimatvortriobene beschäftigt. In 
·a:en einzelnen Ländern be·s·tehon erhebliche Abweichungen in den 
kntoilen der. Betriebe mit' beschäftigten Iüümatvertriebenen 
gegenüber dem Bundesdurchs.cbrü tt. Vlährond i:n Schleswig-Holstein 
ü;nd Niedersachsen anteilig mohr·Betriobe IIeimntvortriebono 

· b.eschäftigen als im :Oundesdurchschnitt 1 erreicht Bayern nur 
· l~app· d.on Bundesdurchschnitt t die übrigen süddeutsch.an Länder 

·· q'leib'en .,.;mit unter dem für den Bund errechneten Dur9hschrü tt. 

,· 

. . 
Betrachtet man dio' 2 012 000 land- und forotwirtschnftlichen-
Botrio'b9 dos· Bundesgebietes hinsichtlich der wohnungsmäßigen 

. Unt,erbringung von Flüchtlin~n und dor Beschäftigung von Vor-
triob'enen nach Grö'ßonklassen der landwirtschaftlich bc;nutzten 

·Fläch~, so ~rgibt s~ch9 dass mit steigende~ Größe dor land-
wirtsdhaf.~lich benutzten J?lächo von o, 5 bi's über 200 hu .dio 
.Anteile der B~triebo .mit wohnungsmäßig untergobrach'ton Flücht- · 
1ingon·von J,7;8 vH bis 87 1 5 vH vmchson 9 während.die Prozent-
sätze der Betriebe ini t beschäftigtem Heimo.tvertriobonon mit 
~;1 vH beginnen und. 86-~l vH erreichen. 
);3esondrnrs groß i.st der Unterscliied boi fren Betrieben zvvischen 

·5 ·und 10 ha, .von denen über 9in Drittel mi·c Flüchtlingen 
wol1.,."ll1..,."'lgsmäßig belegt sind, aber wenigor als oin Zwölftel 
·vortrieben6 bo-schäftigon, da os slch hior um bäuerliche BotriobG 

;hando-lt,: dic-uo·arwiegend mit Fo.milicno.ngohörigen bewirtschnftot 
wei·doYt. 1.1.:nd in. denen für fam.i:)..ionfromdo Arboi tskräfte wenig "Ol t . . . . 
.L a Z. lS=t. 
·,,; . 

. 15:. · tm 'Bur.i.dosgobiot ·wohnten i,m 1v1ni vorg.::m.genen Jahres 2 8f:?4 000 
w:i-imo...tvortriobonct · Zugowo.ndorto und Evc,kuicrto in lnnd- und 

·· · fGrlwir-tschaftlfchon Betrieben. Mindof3t ens · j oder dri tto Flücht-: 
ling _im. '.Stmdesgebiet wohnt somit in einem Bo.\1qJ.•nhof. Nur 
377 000 der in landwi.rtschnftlichcm Dctriobon vrnhnungsmäßig 

.· unto2...:gcbrnchto:n Flüc-litlinge oder· 18j 1 vH. dor über 14 Jo..b.ro 
p.lt 0i1 Pei·son.ol1: i.fö on eine ;tc.ndwirtsclw.ftlicho Beschäftigung in 
ih:rom Wohnbot.ri6b aus. ))io Ursc.cho für diesen vorhäl tnismäi'3j g 
gori'ngcn AntciJ müssen vrir, wie beroi ts in der B.ehandlung der 

:- . To.bcille 14. e'.::::'0.'lähnt, hmi.ptsäc.hlich in der begrenzten Aufnc.bJnofi:ihig..:. 
kei t' 'der kleineren lnndvvi:rtschc..ftlichon Betriebe für ;frun.ilien-

.. tro1;,1do · Arbo.itsln·äfto erblicken. Dies bostätigt ein Bl
0

ick auf 
ß:i,0. vcrschiodenc,m' Größen.l~l nssGn der Betriebe n2ch dor lo.nfüvirt-
isqhnftlich Yicn1.1tstcm. Flätho 9_ der ergibt 9 do.ss do.r entsprechondo 
Anteil ·aer bosch.tb:i;igton Vertriebenen und ,Evnkuiorton mi.t do1c 
_:Grö'ße ihr-es VJolu1l)o'triob·es stetig zunimmt und in a.er höchsten 

· ·'Grö.ßenk·lasse fast -5·0 vH erreicht .• 
,t ' . . ' 

16. 
0

Die .An'toile dei.· 'in 'ihren ·vvoh:t<J.botrioben bo8chäftigton Heimo.tver-
· .... _:tri_qbon.on, Zugqvrn.nder:ten und Ev'.J.h.'1.,Üor'ton iibe:r 14 Jnhre vrnichen.' 

'

1in d.e.n oinzcJ.nen Ländern -gegenüber. dOfQ Bundesdurchschnitt z. Te 
.. · · :Grb,_obl'ich nb.. In ·Norddeut

1
schln:nd, wo fü.·e Knpo.zi tät der Land-

. .\.v:i;r.tschaft fü,r :fc.ir).ilienfremde A:::.·boitskräfto höher liegt c..ls 
_in ,Südc.outsc,hland $d wo. die o.u·fgonorr . .:i.T1cmon Heimntvortriebonen 

i'. s'ich .zu.n übot·vdegondcn ~~e·ir o.us _11..-'"'igohörigen lc.ndwirtschuftlicher 
'B~rufe zusarD.I1re'nsetzen 9 _liegen die entsprechenden Anteile übor 
dem Bv.ndesdurchschni "tt 9 · in den Län:dern der umorikanischon Zone 9 
,in .oori.on die für Norddoutschlond angego1rnnen Voro.ussetzungon 
nich·~; in dem gleichen Umfc..nge zutreffen9 unter dem Durchschrü·et. 
Dio hohen .,.'\.ntqile der beschäftigten Heimo.tvertriobonen, ZugG·-

·wa:r..dorten und Evo.kuiorton in den Ländern d0r fro.nzösischon Zono 1 . . • 
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·weisen darauf hin, daß es h1er nicht ·in gleichem Umfange not-
·wendig war, Flüchtlinge in lnndwirtschaftlichen Betrieben 
1-,-rnhnu.ngsmäßig unterzubringen, wenn sie in der· Landwirtschaft 
'keine Beschäftigung hatteno . 

17. 1 Von .d'en 10 773 Hoimntvertriebenen, die als Betriebsinhaber 
·. land- und forstwirtschaftlicher Betriebe im Mai 1949 ge~ähl t 
worden sind, verfügten 6 665 oder 61 9 9 vH über Betriebe mit 
weniger als 5 ha. landwirtschaftlich benutzter Fläche; nur der 
Rest von 4 108 .Heimatvertriebenen 'oder 38,1 vH· besaß Betriebe 
mit über 5 ha landwirtschaftlich benutzter Fläch0, die als 

,i aus:c'eichc;mde Ackernahrung b:otrachtet werden kann. 
1 Von den 390 000 in landwirtschaftlichen Betrieben .beschäfti~ten 

Heimo.tvertriebenen waren 204 000 und darrii t mehr o.ls die Häl te 
in landwirtschaftlichen Betrieben in der Größenordnung von 
10.-,50 ha als Landarbeiter tätig. 

18. Die Gesamtzahl der am 22.5.1949 in land- ·und forstwirtschaft-
, liehen Botr:i.eben beschäftigten Heimatvertriebenen im Bundes-. 

gebiet inclo der in der Woche vom 15 ~ -21. Mai 1949 vorübergehen 
Beschäftigten betrug 400 474 Personen, von denen 

I 

10 773 Betriebsinhaber, . 
389 701 landwirtschaftliche Arbeitskräfte 

waren. 
Währ~nd nur 0,3 vH oder jeder dreihundertste selbständige 
Landwirt· ein Vertriebener· war, wurden 24,6 vH, damit fast ein 
Viertel aller familienfremden landwirtschaftlichen Arbeits-
kräfte von Vertri~benen gestellt·. In den Abweichungen dieser · 
Anteile in den Ländern· spielt neben der allgemeinen Flücht-
lingsbelastung auch die berufliche Struktur der Heimatvertrie--
benen eine Rolle~ In Schleswig-Holstein war die Hälfte aller 
landwirtschaftlichen Arbeitskräfte Flüchtlinge, in Nieder-

J· sachsen ein Drittel, in Bayern und Württemberg-Baden ein Viertel 
und in.Hossen·ein Fünftel. Damit überragen die Anteile der 

I Heimatvertriebenen an den Landarbeitern ·überall ihren Bevöl-
kerungsanteil b'ei wei t·em. 

IV. Di,ß Heimatvertriebenen in der Bundesregierung. 
, 191, Die Bundes'regieru.ng bosc-häftig.te am 15. Januar 1950 

1 371 Beamte, .unter denen sich 359 oder 26, 2 vH Heimatvertrie-
·bone befanden. 'Unter ·2 077 Angestellten dpr Bundpsregierung 
waren 666 - damit fast ein Drittel - Heimatvertriebene. Während 
bei ·,den Beamten der Anteil der Heimatvertriebenen mit der 
Höhe der Laufbahn abnimmt (von 41,0 vH beim einfachen Dienst 
bis 19 9 3 vH beim höheren Dienst) zeigt sich bei den.Apgestell-
ten die umgekehrte Erscheinung, da hier bei den. oberen Ver- -
gütungsgruppen die Anteile der Heimatvertri'ebenen höher als 
bei den niedrigeren Vergütungsgruppen sind. --

2G. In folgenden Bundesministerien sind mehr als die Hälfte der 
Beamten Heimntvertr~ebene:· Bundesministerium für Vertrfcbene, 
Bundesministerium für Angelegenheiten des Bundesrates und 
Bundesknnzlorrunt. Über ein Drittel der Beamten sind Heimatver-
triebene in den B~ndesministericn für Gesamtdeutsche Fragen, 
fü:r das Post-· und Fernmeldewesen sowie für Ernährung, Lo.nd-
wirtschaft und Forsteno Verhältnismäßig die wenigsten Heimat-

,l 
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yertriebenen unter den Beamten weisem die• Bundesministerien 
für Vorkehr- mit 8;9 yH9 für Arbeit mit' 13, 9 vH .und für Wirt-

. schuft mit 1-3 9 5 vH auf. 
~ . , . 
Beidon Angestellten- bewegen sich die .Anteile der Heimatver-
ttriebenen bei der ]\fohrzahl der Bundbsminister·ien zw'ischen 

•?5 und 35 vH. Weit dariiber liegt das Bundesministerium für 
Vertriebene mit 81, 1 vH, wei.t darunter liegen die Bundesmini-
sterien für Verkehr mit-23 9 2 vH und für'. Gesamtdeutsche Fragen 
mit 16, 7 vH. 

V. D:Lo 0-eimo.tvertrieben_e~ Studierenden an den Hochschulen. 
21. Im Wintersemester 1949/50 v{lJrden an don deutschen Hochschulen 

a.os Bundesg_ebiete,s 100 251 deutsche Studierende erfasst, von 
denen 12 766 oder l2 9 7 vH Heimatvertriebene waren. Dieser An-
teil liegt nicht m1weaentlich unter dem BevölhierUtJ_gsantei.l der 
Heino.tvortrie~enen im Bundesgebiet 9 der am l.Januar 1950 16,l De~rug,. . _ . · · 

Y,Io Anhc:.pg 
• ·II. • - • 

Dio Ye:rteilung und Unterbringung der Hoimntvertriebonen und Zugo--
wand'orton in Schleswig-Holstein im Januar 1949. 
22, i:m Jo.nlil~r 1949 vmrdo in Schl.eswig-Holstein festgestell t 9 dass 40 9 8 vH aller Heimatvertriebenen in Gemeinden unter 2 000 Ein-

vvan.nern wohnten.· In den Städten mit über 20 000 Einwohnern 
natten. nur 25 9 0 vH der Heimatvertriebenen eine Unterktmft go-
f.unden. Der Rest von 34 9 2· vH verteilt sich auf die .ührigcri 
$-emcündegrößenklasseY).o Die. ebenfalls in d:i.e Erhebung. einbe ..... 
~ogenen Zugewo.ndqrten .aus· der sowjetischen Zone. und Berlin 
feigen hins~ch:tl.ich ihrer Vert.eilung· auf die Gepieindegrößen-
klnsson ein nnderes Bild·. Es waren nur 26, 6 vH .von ihnen in 
Gemeinden unter 2 000 Einwohner~,do.gegen·3399 vH -· also mehr 
als oin DrittGl - in Städten über..20 000 Einwohner unterg9-
kommcn. , · · · · 
~ . . 
tinc Abweichung zwi~chen Heim11tvert_riepep:en und' Zugew_anderte:1;1 
orgaq sich auch hinsichtlj.ch des Ge·schlechtervoriq.äl tnisses, da 
bei den Heimatvertriebenen 45,2 vH, bei den.Zugewqnderten 
9-agegon 50, 6. vH .J\.!Iänner waren~ - · 
1 ., ' 

Von 432 000 .FJ.üc.htlingshaushnl tungen in Sc]?.leswig-Holstein 
Vtnren im J.nnudr .1949 43 '000 ode1:., lL'r, 6 vH in Notunterkünften 
ID1tergebrccoht,: Die Schw;i.erigkei t dor· Unterbringung der Flücht-
linge in normale uritci"kJ.nfte wächst, .wie nachstehend·e Zahlen 
$oigont mit der Größe der Hnushal tungen. Der Anteil .der in 
r1otuntorkü.."1.ften untergebrachten Haus-hal tungen an der G.osamt-
~D.hl o.or Flüchtlingshaushnl tungen beträgt 

bei Haushaltungen mit 1 Person 
II ir- 11 2 Personen 
II 1: II 3 II 

'II H ·· II 4 II 
11 !l II 5, II 

II II 11 6 . II 

' II II II 7 " 
11 11 " 8 u.mohT Per.s. ' 

11,8 vH 
13,1" 
1·49 9 II 

1790 II 

19,9" 
· 23,8 II 

27,3 ° 
31,1 II 

vH 
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2:4. :Von 432 000 Flüchtlingshaushaltungen 1i:1aren 322 000 im Januar 1949 
· .in Schleswig-Holstein in .Unterkünften untergebracht, die über 

.. mind.estens 1 Wohnraum mit mehr als' 6 qm verfügteno Der Rest 
\rer-teil t sic.h auf Notunterkünfte· oder auf anderweitige Unter- ,-. 
b:ringungsarten. Aber wie riachsteheJ1.de Zahl.en offenbaren, kann 
auch bet den in Wohnräumen untergebrachten Flüchtlingshaus-
1haltungen nicht immer von einer menschenvviirdigen Wohnweise 
1gesprochen.wer~enj denn 268.000 Flüchtlingshaushaltungen oder 

, . j83, 1 ·vH waren auf 1 Wohnra:)}11 beschränkt, darunter allerdings 
92 000 mit nur einer Person, 48: 000 oder 14,8 vH hatten 2 Wohn-

. räume; zusammen standen aloo 97,9 vH aller·~lüc~tlingshaus-

25 0 

• 1 

1 ' 

: 1 

haltungen in Wohnhäusern höchstens nur zwei Wohnräume zar Ver-
lfü~g. . . 
, Unter den F'lüchtlingshaushaJ.tungen, die, auf 1 Wohnraum ange-
., wiesen_ ',v.srenj befanden sich ' 
" ... · 9·1 95 0 ·Flüchtli:o.gshaushal tungen mit je ·l Person 
f · 7 4 -277' 11 · 11 · 11 11 2 'Personen 

51 326 ll !! II tl 3' 11 
29 66 6 II II II 11· '4 II 

l,3 714 !! II II II 5 II 

6 759. 11 II II II 6 u.mehr P..,, .J 
' Setzt.man die Zah1 de~ verfügbaren Wohnräume mi,t der Zahl der 

.' ,in die'sen Woluiräu.men untcrgeb1~achten Porsonen :in ]eziehung, so · 
ergj_b_t· sich f·µ.:c d.iG in Wo.hlil':J.~uzern· unte:J;"gebrachten Flüchtlings-. 
haushal tungen zine du::'chscli."'1i ttliche Be.l egung je Wohnraum mit. 
2~2 Fersonen~ · - - · ·· . . . 

' ' ' 

Von· .den ~m Janua;t· ·1949 in Schleswig-Holstein· erfaßten 432 000 ~, 
Flüchtlingsh~ushaltung~n waren 95 000 oder 21,9 vH ohne Er~ 
nährer~ Von d·en: 95 000- fehlenden E::cn.ährern waren . . ~ . " 

56 000 g.efallen od.er. gestorben 
" · 25 000 vermißt · , 

_ 7 000 k~iegsgefangen oder interniert 
6 000 aus sonstigen Gründen nicht vorhQ:t:ideno . . 

Unter· den. Haushaltunge:q. or.ne Ernährer befanden ·sich 33 000 
Einzelhaushal tun.gen.,( ve:rwi twete od.er verheiratete Frauen) o Der 
Anteil ,der Haushaltungen ohne Ernähr~r betrug ferner 

bei Haushaltungen mit 2 Personen 25,5 vH 
II !1 1! 3 II 24ql II 

11 II 11 4 II 18 ~ 7 II 
II , tl II 5 II 16 

9 
8 II 

11 11 11 · 6 „ m Pl: r r. ,.,-... ~ J ,..., ,..., II v.;, .. -.1 ~ ~v.Lt,,.J" ... C; / , , 

l 

1 _, 
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1. Bevölkerung, Heimatvertriebene und Zugewanderte aus Berlin und d~" sowjetischen Zone 
im eundesgi3biet nach Ländern . 

arn t~ · A9, J. ~ 930 
) .. :; .. 

-.. _...;. ·-----------~4----
\ : .. ; 

.. 
darunter 

~ ... 
da~~~ . ~ Bevölkerung 

·G e b i' e t ohne Ausländer Heimatvertriebene .Reichsgeb,, . Zugewandc; 
... ..... 

in Lagern insgesamt · !stld. Od'.r~ Ausland · 1 atJs Berl~n 
~ 

' !161<.l.i:t:sl..dtJ.e I dosuwj, Zo 
' 1 ' -- ·---·-- 1 

1 1000 Anzahl vH Anzahl Armhl 1 - ,. 
:~ 

~ ' I '1 ! ' ßul!~lJSgebi~t k : 47 867~1 7 744 9p 16,2 4 600 167 3 144 746 1 268 976°1 
! 

' ~ •. 1 
~ ' davon: . 1 

·-·-1 

·te rl, 

u. 
'16 1 

~ 
Schleswig-Holstein ' l 2 693,5 941 832 35,0 778 Y95 162 937 104 81.8 l 

~ 

1 Hamburg .1 582.,5· 96 639 6rl 78 40? 18 232 58 414 
1 

····Niedersachsen ~ 6 909~9 l 853 054· 26,8 1 611 926 241128 267 418 1 
,, 1 t 

Nordrhein-~estfalen 13 140~ 7 1 230 024 9,4 1 003 700 226 324 300 ocoa)j 

Bremen 
1 

1 . 554,9 39 .468 7,1 27 800 11 668 11 042 

Hessen 4 355,4 674 442 15 ... 5 200 448 473 994 123 207, 

Württember,g-Baden 3 903~0 1 721 927 18~5 120 060 · 601 867 . 77 oooa) ., . 
2so oooa) · '\eay~~" 9 260,5 1 93; 279 20~9 625 933 1 313 346 

Rheinland.J>falz 2 93555 58 767 2~3 37 031 31 736 24 8008 ) 

': Baden f - l 3ll,l 77 656 5~9 50 626 27 030 22 957 
' Ylürtt.-Hohen zollern 

'. ': ' l 219,1 101 825 · 8f4 65 341 36 484 19 320 

·-., ·------~ ...... - . . 

a) geschätzt ~ b) Die Abnahme gegenüber dem Stand vom lo Januar J.S50 er!üärt sich daraLi::, daß Hesien andatt dor 
geschätzten Zahl von 150 000 eine bereinigte Zahl von 123 207 gemeldat hate • 
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2~ Die Zunahme der Heimatvertriebenen und der. Gesamtbevölkerung im Bundesgebiet nach Ländern 
vom 29. Oktober bis l. April 1950· 

·G,~e b i e t 
' 1 

1 

am 
29.10.1946 

Heimatvertriebene 

' 
Zunahme 

Zunahme der ffevölkerung 
(ohne Auslär.der in Lagern) 

29.10046 '!' l„4~19SO 

. 1000 vH 1000 1 vH 
.r .~Bu~nd-~~:g-eb~;-et----.,---------+--5--87-B,-5---i.--7--7"~,-9--~.~1'-.86-6-;~---+--3-l-.8-+-----3~~~8-,8--.. -_-+l---8~;-8-~· 

' d ' ) , avon:. 
Schleswig~Holstei~ 

' . 
· Ha~burg ' t. 

Niechlrsachseii. 
··~ 

' NordnheinrY(estfiÜen 
Bremen .\ 

• 
. 1 Hessen I 

Württembe'[g-Baden 

Bayern '. 
· Rhe1nlanq~Pf~lz 

8~3, 7 91+1,8 108,1 13,0 
" 550 2 96,6 '+1,4 75,0 

. 1 '+67,8 l 853;1 385,3 26t3 

698,6 1 230:0 .531,4 1 76,1 

101,3 .. 3,8 
176,3 

6~1.8 ·: 9, 1 
1 392,3 :11,8 

25,3 39,S: 14,2 56,1 69,4 ,14R3 

552,5 67';;~4. '12lz9 22=1 359, 7 .. ·. 9,0 
' 

. 509,3 721,9 212,6 41, 7 295, 7 · 802 
; · ... .,. . . ' 

l 657,8 1 939~3. 281,5 l?rO 470,8 5p4 

30, 6 680 8 38, 2 124~ 8 181, 9 . 6,6 
: . '... ·t 

~ ... ~.,, 19D 9 77, 7 : 57,8 290~5 l_~J... ! ~0,2 r 

Württo„Hohenzolie·rn .. 27,8 '101,8, ·71t,O 1 · 266,2 i' . 9,9 
Baden 

-- . ___ J' -~---- ________ ____.. ___ ·----- ________ __,..__ ___ ...___._----+-___ _.. ___ 1_1_0,_3_. ·-· _ . ...;i __ . ___ ....... 
• 

. . ·· 
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3. Die in dan z~ntralen Flüchtlingsdurchgangslagern erfaßten illegalen 
Zuwanderer aus der sowjetischen Zone 

. ' 

·Personenkrej.s 

. ' 1) 
Um Aufnahme nachgesucht 

davon 
Aufnat.me·abgelehnt 

\' 

Weiterleitung ohne An~Tchnung 
auf die· Aufnahmequote 

f,ufgenommen ' 
und zwar' für, 

' Schlesw~g-Holstein 
Hamb!!~·g . ~ 

' N,iedcrsa~hse; 
Nordrha±n~Westfal an 
Bremen 
Hessen 

r Württer.bJtq~·Bzder 
ß9yorn -. 
Rhiiinland .. Pfal, 

.. -· BadGn f. 
Württ" .,H!.lhe;'!'zollern 
Noch nicht ~ligderHg'!: 

davcn 
Aufoahme ab~o}.ehd 

\lleiter-loHung 111'11:e Ar:-;~chrur.g 
auf die,.Au~nah~aquote Li 

·~ Au~gencmme!'l't 
und zwar ·f öji' 
Schleswig~Holsteü1 
Hnmbl1rg: ' 
Niedersachseri 

'\ 

tfordd1eln ·~?stfa1en 
BrP.r,ien 
Hessen. 

· Vliirtteniberg~.Baden 
Bayern 
Rhej ;1Iand--P,f alz 

. ,· . 

''I 1 

M~rz bis Mai 1950 

Lager 
UelzenaBohldamm 

7 222 

5 039 

224 

1 522 

6 
113 
180 
49P 
36 
3~ 
84 
68 

273 
es 

149 
43'! 

6 097 „ 

4 J.~l 

2~7 
1 027 

63 
170 
30'/ 

6 

,. ' 
Lager 

Giessen 

Mä!"z 1950 · 

1-

' A;,ril 1.J!~.9. 

5 481 

4 050, 

165 

1 032 

6 
10 
74. 
1 

248 
164 

·155 
164 

97 
113 
23~ 

4 640 

1 3 496 
1 
I' 

157 
877 

9 
125 

17 21.l 
111 J.06 
!Ü 1~3 

242 107 
Bad<2n 83 90 

· V/ürtto .• Hohonzollern . 72 96 

1 

Z9ntrsle Flüchtlingsdurchgangslager 
zusammen 

Anzahl 

12 703 

9 089 

389 

2 554 

671 

10 ·737 

404 
l 904 

1 

.I · 
1 

vH 

100,0 

71,5 

·. 3;1 · 

20,1 

5,3 

100,0 

71,2 

3~8 

17,7 

__ No_~~~~~~~------------6~-----~-o---l ___ · __ 1_H ______ 1_~3--~I 
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noch 3. Die in den zentralen Flüchtlingsdurchgangslagern erfaßten illegalen 
. . ,.. .• l/ • . .. 

Zu.~1ander.er aus .de,r sowje~ia~hen Zone 
März bis Mai .1950 · ..... 

. .. .. 
. '1\ . , . 

; ,.: .. ) '~ ... 
" 

Zentrale flüchtlingsdurchgangslager Lager Lager _, . 
',. ·)a~s~n~ilk ~ei~ . · Uelzen„Bohidamm ·Gie~sen ,,.,. zusammen 

" i 

, ', 

" ' < .. Anzahl vH 
: .. '/ . ., 

".• ... ·-· c .. ,. . . 
Mai 19.50 i 

.. -
' 

.. 
,. 

Um Aufn~lim.e ~a~hge~ucht~) . 
.. a I3Ö 5· 228 13 358 ·'· : 100,0 . 

l ,• •. '. 
' 

,. .. ~~· . 

dav~n ' } . ' 
. f1Üfnahme· ~bgelehnt . , 5-935 :3 908 9 843 73,7 

. '·' ' ' l . - . l 

: 
. 

-~eit~~lei fon9 ~hne · 1m~,chnu_ng ' ' 

auf die .Aufn~hmequo.te · 349 110 ,. 459 . '3'4 

~ 

- • 
·Au'f genomnien 1 , 1 263 1 009' 2 272 '1?;0 

; 

u_nd: zwa( für: . 
Schleswig-Holstein .. ··- : •!. 

. 
- ~ 

' 
.. 

Hamburg 69 2 · 71 · 
. ' . 

' 
-

·: Ntedersachsen . . · - 186 . '12 198 
. • . 1 • . ' 
Nordrhein.-W~stfalen 400 .127. 527 

'Bremen 
. J8 3 21 .. ,, 

' 
.• 

. Hessen , •. 
.. 8 · 178 186 

·wurttemberg~Baden .. ' . ' 46 - ;189 235 '. 

. 
Bay'ern . 76 ,173 249 . ' 1 

.RheinlandaPfalz' ' ·' ., 257 
:, 

·124 )81 

Baden ·. . . 'ioO 96 196 
' .. , '• . i 

.r -
·.\fürtt~ ~ohe!) zoll'ern 103 105 . 200 

: .. Nqch· nicht ab_g~fertigt ' . '553 . 
... - .. 

201 78~ 5,9 

t 
., . . 

' 
. .. 

, l). .. eißschl;, der noch nicht. ~bgaferU g"ten Pal'~~~e~ des Vo~monats .: 2) Weiterleitung von Heimkehrern in ein Heimkehrer• 
lagar, von Heimatvartrieb~ien, dj.e unniittulbar 'alJs' d'en' Ausweisungsgebieten .kommen,. an die .fl!i(:hthngSJ0tllaitung, von 
Jugendlichen unter 18 Jahren an e.in Juyardar.it, :<rankenhauseinlieferung, Familienzusammenführung usw. · 

. , ' . ·,:·. , .. ; ~-:·.. . . '' : . ,' . ·• . 
·,; \., ... {r, " ~ .. . .. ', ' '. 

' 1 c. 

1 

i 

! 
j 

1 
1 

1 
1 
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Gebiet 

Schleswig.Holstein 
Hamburg 
N iedersa~hsen 
Nordrhein.JJle:st.falen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
Rheinlan(i.lftJ.z 
Baden 

' ! . 
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4 •. D i e A u s 1 i n d e r 
in den Ländern des Bundesgebietes 

am 1. April 1950 · 

. ' . ,, ' ~ 

' ,•',. 

Gesamtbevölkerung darunter Ausländer 

1000 1000 vlt 

2 706;8 23,9 0,9 
1 585,8 20,7 1,3 
6 954,4 83,3 1.2 

13 159,i 180,4 1.4 
555,3 4,2 0,8 

4 360,4 34,2 0,8 

3 937,l 65,4 1,7 
9 339,1 193,6 2,1 
2 939,0 7,5 O,l 
l 313,2 0,4 

' .. 
I _ ~ 

.. 
Von den Ausländern 
waren unte~gebraoht 
in außerh. von 

IRO • laaern 
1000 .. 

13,3 · 10;6 \ 

3,-3 17,4 ' 

44,5 38,8 .. 
18,4 162,0a) 

0,4 ,3,8 

5,,.0 29,2 

~-1 31.3 
78,6 115,0 
3,5 4,0b) 

1,1 ~.ab) 4,9 
Württ •• Hohenzollern l 221•,3 8,5 0,7 s,2· b) .. 

3,3 
BrJtische Zont 24 406,l . 308,3 1,3 79,5 228,8 
Alierikanisehe Zone 18 191,9 297,4 1,6 118,1 ·· 179,3 · 
Vereinigtes Wirtschaftsgebiet 42 598,0 605, 7 1,4 197,6 408,1 
französische Zone 5 476,5 20,9 0,4 g·,a U.lb) 

Bundesgebiet 48 074,5 626,6 · . 1,3 . 207,4 4l'Q,~ . 
, 

a) Schätzung . b) nur /\usländer, die von der IRO als Dp•s {Ausländer, die während des Krieges UIHl,nath 
dem Kriege von ihren normalen Wohnsitzen infolge besonderer Umstände entfefflt •urden oder sich entfernt haben) anerkannt 
werden. 
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So Die Ausländer in den Ländern der amerikanischen Zone 
nach dar :;Staatsangehörigkeit 

a11 l. April 1950 · 

t-------------~-·~---i'·------------·-----·--... · --·-----. 
l) Auslä~der in der USoZona ' · davbn·in Staatsangehprigkeit 

Belgien 
Bulgarien 

· Fran~raich 
Großbritanniim 
Griechenland 
Italien 
Jugoslawien 
Niederlande 
tlstärraieh 
Pohn· 
Rumänien 
Schweiz 

i Jschechoslotakei. 

Anzahl vH llayem 

l 321 
l 441 
4 248 

• 1 709 
2 243 

•'1 894 
1t 712 . 5 222 

· 29 221 
105-718 

Sämtliche i.usländer 
0,4 
Ov5 
1,4 
002 
o;s 
2ci7 
4,3 
1;a 
968 

35~6 
2;1 
106 

Hessen 

474 
200 

1187 
198 
302 

l 891 
1 358 
1 713 
3 714 

10 '950 
812 

lürtt. -Baden I llramen 

325 81 
246 8 

1634 ·- 91: 
162 71 · 
545 ·: 34. 

2 370 141 . 
"'1 ' 

1 507 :lQ9 
1 126 :6"5 . 
4 128 . .a'lQ 

25 219 714 · 
1 366 .),7 ; 
l 415 l18 '. 
4 063 , . 123 

c 1 
. Türkei 

6 211 
4 894 

13 833 
l 455 

· 11 435 
.17 366 

i 693 

4D-7. o;s 
3;8 

l 337 
1 043 

99 106 . :·l .~ 
t • 
I· ·.' ., 
'• 

UdSSR 
. Ungarn 
.USA 

38 9?6 

. 1 5;8 
Ov6 

1j,1 

1 215 
872 
236 

3 534 · 

432 
l 928 
1174 

849 
2 :163 

1 343 . , · . . . 48 
1 253 . 59 

335 .. 238 

12 139 · 190 · ~ 

3 171 
5'710 
2 258 
1 974 ,, 
4 132 

3:f' 
13-0·.. -

27 •/ 
294 
762. ---

Ausländer in IRO-Lagern2) : .. 
-~~~----~~~-....--~..\,--~,--~-,---.----.--.----.-.--~--~-.-~~-.---....-"-u ______ _. 

Jugoslarien . 
Polen 
Rumänien 
Tschechoslowakei 
Ungarn 
UdSSR 
TOrkei 
Ehem.Balt.Staaten 

davon 
Esten 
letten 
Litauer 

Ubrige Staaten 
Staatenlose 

Zuaaman 

2 658 
66 889 

440 
5 819 
2 025 
2 966 

10 
28 630 

4 548 
17 492 
6 590 

1 703 
6 974 

118 114 

2~3 2 523 
56,6 44 288 
OD4. 389 

j 4,9 2 492 
1 1: 7 1 767 

2,5 2 519 
o~o 7 

100 

16 704 

1 903 
10 651 
4 150 
1 403 
6 544 

78 636 

·10 
2 993 

15 
61 
53 
46 

1 657 

78 
1121 

458 
30 
71 

4 996 , 

62 
19 244 

35 
3 263 

205 
3~9 

3 

10 260 

2 564 
. 5 719 

l 977 
268 
357 

34 006 

1) In Zweifelsfällen Staatsangehörigkeit am 1~1.1938 - 2) In den Zahlen sämtlicher !.usländer en!halten. , ' .. 

. . 3. . 
· 364 

1 
3 

2 

9 

3 
1 
5 
2 
2 

386 
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6. Di~ Ausländer außerhalb von IRO..Lagern in der amerikanischen Zone nach der Staatsange. 
hörigkeit und dem Zeitpunkt der Einwanderung nach Deutschland 

am l. April 1950 

Berhalb Davon sind nach DeutschlandlJ gekommen 
· Staatsangehörigkei t1) gern vor dem vom am 

~usländer au 
von IR0-1..a 
in der US-Zone lo9ol939 le90 1939=Jl,70 1945 10801945 u.später 

/\rgentinien 173 116 14 43 
Belgien 1 317 268 736 313 
Brasilien 2't4 139 34 71. 
Bulgarien l 364 188 666 510 
China 164 66 29 69 
Dänemark 463 227 155 81 
Finnland 111 12 54 45 
Frankreich 4 245 l 159 1 982 1104 
Griechenland 2 237 347 901 989 
Großbritannien 705 392 52 261 
Iran (Persien) 221 40 120 61 
Italien 7 893 3 926 2 419 1 548 
Jugoslawien 10 054 l 092 4 826 4 !36 
Luxemburg 474 201 189 84 
Niederlande 5 21.9 1 774 2 .lfeO 965 
Norwegen 374 104 102 168 
Österreich 29 219 16 804 6 776 5 639 
Polen 38 829 2 170 18 902 17 757 
Rumänien 5 771 340 2 181 3 250 
Schweden 191 95 35 61 
Schweiz. 4 894 3 695 542 657 
Spanien 723 277 228 218 . 
Tschechoslowakei 8 014 1 345 1 789 4 880 
Türkei l Lf45 113 69'.l 633 
UdSSR 8 439 298 51J'J 3 05!:, 
Ungarn 15 3.'.i-1 762 7 l+'.fO 7 139 
USA 1 690 

Ehem. Bal t. Staaten 10 346 
davon 

':'92 

1 

J.38 760 
312 5 741 4 293 

Esten 2 408 99 l 335 973 
Letten 4 433 119 2 '/90 1 524 
Litauer 3 505 94 i 515 l 796 

Übrige Staa·ten 3 119 981 664 1 474 
Staatenlose 15 917 

Zusa11men 179 226 

vH 100 

___ 3 880 _ ~-4787 1 250 

41 9~5 6G 793 . 67 513 · 
' 

23,'r _j_ . 38:9 
1 

37~7 

1) In ungeklärten fällen Staatsangehörigkeit lcl~l938 ~ 2) bls 3L Juli 1945 Gebiet>:stand vom 3lc Dezember 1937~ 
danach Gebiet der vier Basatzungszonen und Berlin, 

\ 

-

. \ 
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Gebiet 

Bundesgebiet2) 

davon 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 

· Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 

Hessen 
\l!U;-tt& .. Baden 
Bayern 

• Bade!l 1 
1 f~t, ..,Hohenzollern 

;.\''IJ;, ·'.'• 
': ' 

r·;.,,·,·· 
' ;~: 'J 

- 23 .... 

7o Die arbeitslosen Heimatvertriebenen in den Ländern des Bundesgebietes 
am 1. April 1950 ', 

i ~ 
. 

j ,\. -
l '> .... ,~; 1 . .- ... , ,._......,_. 

darunter Heimatvertriebene Anteil der Arbeitslosen davon . ~ ' ,~ .. -
Arbeitslose .. 
insgesamt insgesamt an der einheim. a~ d.heillatvertr Männer Frauen Bevölkerung · Bevölkerung 

d .. . \ . \ .. 
1000 vH 10()0 I vH-'-' 1000 vH ... ' -, ··vtt·-· , 

1 .. •', 1. 

l 77ß,6 618,,0 34r 7 457, 7 1 35,2 160J3 32/ l 0 l 
',· 7,9 

1 

1 

,, 
\ 61>(':::· ... \. ~· 

2~,2 13-5~1 57~4 94~9 57:4 40,2 57)5 .. ,• ''.12,9 
' 1 

90,l 2rl 2~3 1~2 2rO 0;9 2,9 5,9 
,,,1 . ~2 \ 

., 
421,5 173~9 41_3 i2s~ 7 4093 45.,2 41t,3 4,9 ,: ;: 'i : • · 9,4 

257,2 33~3· 12,.9 25~6 13~ 7 7z7 1190 l,k ·, .. 2, 7 1 
' : . ' .. .;. ~. ., " • 

22,76 1~9 8r4 1~5 905 Oe Li 5.,8 ·fo·· ':. 
),,!!' 

, 4,8 
·' ..... ·1; 

163,7 44~1 26p9 34,8 27,2 9r3 25,9 3,2 ,, ; l 6,5 
\ '' ~ ... 1' ." 

79;8 28:;4 35.6 2111 38,7 7;3 29,0 leÖ ,, .. !.- .. 3:9 
,1 

479~3 192:5 ii-Or-2 144,4 41;3 48.,J. 37111 3,9 ~ 9,9 
: 

15a9 1,9 11,9 l~ 6 l2,,9 O; 3 B,6 1,1 . j.' 2,4 .''•i • : 1 - •• • ·~· 

4.8 1 o,a ',.'.t ~- • 4,7 I 13,3 36,1 3,9 37, 5 0~9 31,0 . ; • 1 ·-------·-'. l ' -- --- -······ -~--
' . 

· · 1) alle:-- Al"beihlosen d;. gleichen Geschlechts „ 2) ohne Rr1ei.rilanJ„Pfalz 

. '' .. , .. 
.. . . . . 

-. , ... ' . 

j ',, ... 
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8. Die arbeitslosen Heimatvertriebenen nach Berufsgruppen Uf~ dem Anteil an der 
Gesamtzahl der Arbeitslosen i• Bundesgebiet 

am le t\pril 1950 
.. 

darÜ:rtar Heimatver{rii6ane 

Arbeitslose 
. . ·dav2n 

Be~tlfsgruppe 111-:Jg.;~~.r: 1 Männer Frauen 
iMg:it::a!l! ' -'-

(111Zahl vH Anzahl vH'' Jmzahl 

Landwirtschä~licH~ Berufe 116 8gg 65 066 55!' 7 50 455 56,3 14 611 
Forstberufe 33 087 14 087 42v6 12 507 '43,9 1 580 
Bergleute 9 652 3 364 34D9 2 920 la 6 lt44 

. ' . 
. , 

Steinarbeiter u. Glasmaqb,r 32 646 13 345 40q9 10 946 39,4 2 399 
Metallarbeiter 216 604 58 926 27~2 S~i 578 27,6 2 348 
Musikinstr. Uo Spielwarenmacher 3 085 1 420 46,0 822 59,4 598 
Chemiearbeiter 7 380 1 518 20;6 8921 22, 7 626 

· Gummiarbeiter 3 935 1 041 26i;5 744 29,6 297 
Textilarbeiter 30 091 16 185 ' 53~8 42141 56,5 11 971 
Papierarbeiter 6 334 2 073 32, 7 . 958 1+1,8 1115 

· Lederarbeiter 13 035 3 992 30,6 3 599 32, 7 393 
Holzarbeiter 75 025 24 575 32,8 22 7U 32,9 1 834 
Nahrungs- u. Genussm.-arbeiter 74 588 26 631 35 ., 20 620 41,3 6 011 t I 

Bekleidungsarbeiter 83 361 30 175 36;2 16 575 38,l 13 600 
Friseure 14 876 5 349 36,0 4 413 39,0 936 
Bauarbeiter 165 176 57 734 3500 57 662 35,0 72 

1 Graphische Berufe 5 983 1 736 1 29;;0 1 300 32,5 436 
·Reinigungs·- u. Desinf .-arbeiter 6 507 l 658 2505 865 27,3 793 
Bühnen„ u. Filmarbeiter 23 6 26,1 

1 
6 28,6 d 

Gaststättenarbeiter 41 860 11110 26„5 5 309 29,0 5 801 
Verkehrsarbeiter 142 38i 37 479 1 26;;3 1 32 8041 2706 4 675 ' Hausgehilfen u~ verw. Berufe 80 335 28 475 1 35::,4 643 30,4 27 832 
Hilfsarbeiter aller Art 212 667 76 978 1 36:,2 1 60 376 i 360 7 16 602 ! 
Maschinisten und Heizer 11111 3 265 ' 29„lt 3 251 t 29,6 14 
Kaufmn ~Büro- und verwo Berufe 232 810 78 131 

1 
33t6 l 53 443 ' 35, 1 24 688 

Ingenieure, lechniker 33 420 9 493 2~4 9 030 28,5 463 
Sonstige Berufe 55 017 17 233 1 3103 10 024 30,l 7 209 

1 Arbeitskräfte ohne feststehenden Beruf 70 641 26 896 38:1 14 064 36,7 12 832 

Zusammen 1 778 471 · 617 941 l 34_,·;i 437 761 35,2 160 180 t 

1) ohne Land Rheinland-Pfa~z, für das keine Angaben vorliegen - 2) vH aller Arbe:i.tsJosen des glej_chen Geschlechts. 

~, 
vH'"' 
_....,;_ 

53,8 
34l3 
46bl 
49/; 
19,8 
35~2 
18,l 
20;9 
52::9 
27f/6 
19,4 
30,9 
24,4 
34;1 
26;4 
34,3 
22,0 
2398 

w 

24,6 
19,8 
35;6 
34:4 
11,6 
29:, 7 
26,2 
3~2 
39,7 

33,6 
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9a) Die arbeitslosen Heimatvertriebenen nach Beruf~gruppen in den Ländern dts Bundesgebietei) 

Berufsgruppe 

Lzndwirtschaftliche Berufe 
Forstberufe 
Bergleute 
Steinarbeiter u. G1asmacher 
. lile-tallarbei ter 
Musikinstr. u. Spielwarenmacher 
Chemiearbeiter 
Gummiarbeiter 

, Textilarbeiter 
·Papierarbeiter 
lederarbei ter' 
Holzarbeiter 

am 1. April 1950 · 

Gesa:ntzahlen 

hrbeitslose Heimatvertriebene ini 

! t Württ ... 
Baden 

Schleswig"j Nieder" i Nordrhein) 
Holstein sachsen Westfalen Baden I Württ.-

Hohenz. Bayern Hessen 

22 013 24 841 2 440 3 332 1 396 10 115 171 449 
~·-7;5 4 907 430 1 199 914 4 187 66 84 

305 1 792 84 200 11 945 5 22 
: 1 079 2 515 576 1 809 514 6 767 21 38 
·13 283 16 127 3 133 4 625 1 1 814 18 854 224 466 

84 155 18 162 38 957 • 4 
291 389 · 107 205 49 431 · 5 3 
184 303 20 184 36 260 2 „ 1 . „ 2 181 2 388 478 1 358 1 008 8 564 '24 . " . 118 
280 336 . 83 229 ~; ' 1" i:061 · 7:l~.: 8 
772 980 · 227 404 168 1 390 5 · 30 

4- 287 6 589 933 2 324 1 823 ._9:310· 61 165 
Nahrungs- u„ Genussm. uarbeiter ,. 6_, 6l9 7 941 l 175 2 028 829 7 626' .. 57 133 
Bekleidungr.arbeiter 5 88? . 6 845 1 439 2 786 1 581 11 101 ·: 85 219 
Friseure · . 1 003 : 1 236 ~ · 282 1 517 252 1 953· · 10 46 
Bauarbeiter '. , .. , 10 628 14 1;84 2 528 4 943 2 554 21 860: . 170 1 350 
Graphische Berufe 396 426 96 126 42 618 3 15 ~ 1 

Rein~• Uo Desinf. -Arbeiter · 3~8 453 86 130 1 62 469 ' 8 • 11 
Bühnen„ uo Filmarbeiter 1 ... 1 1 „ 

Gaststättenarbeiter 2 5:5 2 970 567 ,· 752 ' 365 3 640 42 94 -
Verkehrsarbeiter 11 305 12 463 1 947 2 575 734 7 711 ! 73 182 
Hausgehilfen u~ verwc Berufe 10 310 j' 7 ]93 1 539 1 516 1 680 6 030 78 175 
Hil fsarbei ~er aller Art ,1 3 296 

11 

15 526 ! 6 069 5 528 

1

j
1 

10 03
70

6_ 34 337 343 , 1 387 
~iaschinisten und Heizo„ 833 }81 179 1 218 · 919 15 1 34 
Kaufmo" Büro- u„verw. Berufe 20 179 21 773 j 5 501 lt 645 2 390 22 193 229 j 438 

\ 

Ingenieure, Technika:- 2 47G 1 2 333 1 637 1 607 l 367 \ 2" 818 j 32 • 80 

_r_r~ __ : __ ~!_;:_r_:~_;~_f_:h_ne_fe_s_te_n_B_er_uf __ : __ ;_;~i .t.,_~rJ.!~L ~Jf __ J_~~~ _L_ 1 ~~: t. ·~: !!t J _ l~ 
1!~ , 

_____ zu_sa_m __ me_n: _____ _J 135 144 1 173 ß76 ! 33 32~ l 44 065 J 28 398 '.i 192 499 ·-·11· 920., 
1
) ~~ 

1) ohne das Land Rheinl11nd.,Pfalz1 für d2r. ke~.ne Argöben vorliegen, und ohne Hamburg und Bremen. 
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9b) Die arbeitslosen Hoilllatvert~iebenen nach Berufsgruppen in den Ländern des Bundesgebietes1) 
am 1. April 1950 

in vH der Gesamtzahlen 

r krbeitslose Heimatvertriebene in: 1 
Berufsgruppe Sch1es,ig1 Nioder- Nordrhei~l Hessen Württ.-1 Baden Vlürtt •• 

Holstein sachson Westfalen Baden,,, 1 Bayern Hohenz. 
1 vH 

Landwirtschaftl. Berufe 16,3 14,3 1.3 7,6 , 4,9 l 5,3 8J9 9,4 
Forstberufe 1, 7 2,8 1,3 2, 7 3,2 2,2 3,4 1,8 
Bergleute 0,2 1,0 013 Oj5 o.o 0,5 0,3 0,5 
Steinarbeiter u. Glas,ocher o,a 1,4 1,1 4F 1, 8 3,5 1,1 OJ8 
iüetallarbei ter 9,8 9,3 1 9,4 10,5 6~4 9,8 li,6 9i8 
hlusikinstr, u. Spielw • ..machar 0,1 0,1 l 0,1 o,4 o; 1 0,5 .. O~l 
Chemiearbeiter 0,2 0,2 o.3 o;s 0,2 0,2 op 0,1 
Gummiarbeiter 0,1 0,2 O~l 0!4 0,1 0,1 0;1 d,O 
Textilarbeiter 1,6 1,4 1.4 3~1 3,6 4,5 1,2 2;s 
Papicrarbei ter 0,2 0,2 op o;s ·0,2 0,6 0,4 0,2 
Laderarbei ter o,6 0,6 op Oi9 o.6 o, 7 0,3 0,6 
Holzarbeiter 3, 2 3,8 2,e 5 3 2.9 4,8 3,2 3,5 '1 Nahrungs- u0 Genussm.-arb. 4,9 4,6 3.5 4,6 1 2,9 4,0 3~0 2,8 
Bekleidungsarbeiter 4,4 3,9 4,3 6,3 5,6 5,B 4,4 .4,6 
Friseut'e 0,7 01 7 ,, 0,8 1,2 0,9 11.0 ·u,5 1.0 
Bauarbeiter 7,9 8i3 7,6 11,2 9,0 11,4 8,8 7,3 
Graphische Berufe 

1 0,3 0,2 0,3 0,3 0,2 0,3 0,2 o,3 
Reinigungs- u.Desinfo-arb. 1 o,3 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0,4 0,2 
Bühnen- u. Filmarbeiter 1 o.o o,o . - - o,o . .. 
Gaststättenarbeiter ! 1,9 1,7 1,7 l, 7 1, 3 1,9 2,2 2, 0 

1 Verkehrsarbeiter 1 8,4 7,2 5,8 5,8 2,6 4,0 3,8 3,8 1 
Hausgehilfen UoVerw.Berufe J 7,6 4,6 

1 
4,6 3,4 2,4 3,1 4,1 3, 1 

Hilfsarbeiter aller Art 2,4 9,0 
1 

18,2 12,5 35,3 17,8 17,9 29,2 
I Maschinisten u, Heizer o,6 · 0,6 0,5 0,5 0,3 o, 5 0,8 o, 7 

Kaufm ... Büro- uoverw.Berufe 14,9 12,5 

' 
16, 5 10,5 8,4 11, 5 11,9 9,2 

Ingenieure~ Techniker 1,a 1,3 1,9 1,4 1~3 1,5 1,6 1,7 
Sonstige Berufe 3,5 2,8 3,3 2, 2 2,0 2,5 2, 7 2,3 
Arbeitskräfte ohne feststehenden 
Beruf . 5,6 7,0 5,0 1,6 3,6 1,8 6,9 1,9 .___ . Zusammen 100 100 100 100 100 100 100, 100 1 

1 1 ;._ - -

Bundes~) 
gebiet 

10,6 
Z,3 
0,5 
2,2 
9t5 , , 
0,2 
0,2' 

1 
0,2 
2,6 

1 

0,3 
0,6 
4,0 
4,3 
4~9 
o, 7 
9,3 
o,3 
0,3 
o,o 
1,8 
6,1 

1 

4,6 
12,6 

0,5 
1 12,7 

1,5 
2,8 

4,4 

( 100 · l 
l 

1) ohne das Land Rheinland-Pfalz, für das keine Angaben vorliegen, und ohne Hamburg und Bramen - 2) ohne Rheinland..Pfalz 
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L a n d 

Bundesgebiet1) 

davon 
Schleswig-Holstein· 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg.Baden 

' ' Bayern . 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württo .. ~ohenzoll~rn 

Bundesg~biet1) 

davon . · 
Schleswig-Holstein 
Hambur.g 
Niedersachsen 
Nordr~ein„Westfälen 
Bremeq 
Hessen 
Vlürtt~mberg.Ba1en 
Bayeri:i 
Rheinland-Pfal~ 
Baden. .. 

Bundasgebietl) 
• ',, l 

dav'on 
Schleswig~Holstein 
Hambur~<i , · , . 
Niedersacksen 
Nordrhein.Westfalen 
Bremen 
Hessen 
V/ürttomberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Bad an 
Vlürtt ... Hohenzollern 

(· 
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10. Die arbeitslosen Heimatvertriebenen in den Ländern des Bundesgebietes1) 
'i am 1. Januar und 1. April 1950 

. , 
,: .. Arbeitslose Heimatvertriebene . ' !', 

10 1~1950 l 1~4„1950 
Zu f +l bzw0 

Ab " nahme 
! 
l Anzahl i vH 1 

männli.ch 
l 396 356 ' 457 761 + 61 405 · + 15,5 

1 
1 

90 518 94 962 ' + 4 444 + 4,9 
826 1 222 + 396 + 4.7,9 

! /114 547 128 724 + 14 177 + 12,4 ; 
! · ,· 19 050 25 600 + 6 550 + 34,4 . 
: l 144 1 465 

1 

t 321 + 20,1 
., 28 210 . 34 803 4.' · 6 593 . + 23,4 

17 571 
,, 

21139 3 568 + 20„3 ' 

1 

+ 
! 118 896 144 405 + 25 509 + 21,5 

1 ; 0 • 0 1 f 
1 

• 
' 1 349 l 591 242 1 + 17,9 + 1 

J 4 245 3 850 ff 395 l 9~3 l 1 1 .. 
1 

weiblich 
' 150 307 · . 160 180 9'873 6p6 ! + + 

' 1 
: 38 847 40 182 + 1 335 + 3)4 
' 615 861 + 246 + 40,0 . 44 967 45 152 ·+ · 185 + 004 -t 
\ 6 477 7 724 1 247 ' + 1903 + .. 304 413 + J.09 + 3509 

8 094 9 262 + 1 J.68 + 14,4 
6 247 7 259 + 1 OJ.2 + 16v2 

43 233 48 09~ + 4 861 + 11~2 
• 0 <> ·· I p 

342 329 - 13 - " 3;,8 
' 1181 904 I m 277 ~ 

i n s g e s a m t 
546 '663· 61'7 941 + 71 278 + 13~0 

129 365 135 11+4 .L 5 779 + 4~5 
l 441 2 083 + 642 + 44~6 

159 ,514 l ' 173 876 + 14 362 .L 9. 0 
25 527 33 324' .,. 7 797 , , + 3095 
l 448 1 873 + 430 + 29,7 

36 304 ~J,: ·, + '·J,, + 21,4 
23 818 28 398 + 4 580 ä 1992 

162 129 192 499 + 30 370 + 18=7 
" 0 

l 691 1 920 + 229 + 13D5 
5 426 

i -
4 754. 672 „ l2J4 

l) ohne Land Rheinland-Pfalz 

• l 

1 ' 1 

l ' 



Arboitslose davon iJD Alter von . . • Jahren 
.. Gebiet Heimat„ unter 18 j 10 bis unter! 25 bis unterj 45 bis unto1 55 bis unte~, 65 u. lahr - . 

. ~ . ' vertriebene 1 i 25 45 . 55 65 . 
: 

Grundzahlen .. 
• • • ~w -M ä n n e r 

Bundesgobiet1l 
-

487 310 7 630 77 989 220 925 114 340 1 60 281 . 6 145 .. 
davon 

1 Spi;leswig•Holstein 100 035 2 529 14 061 44 656 23 892 13 662 1 235 
Hamburg l 212 26 136 621 242 157 30 
N iodersachsen 137 051 l 383 20 970 62 964 32 008 17 718 2 008 
NordrheinJiastfalen 28 406 173 4 330 13 096 6 795 3 637 375 
Bremen l 385 12 251 681 256 169 16 
llessen 37 444 792 6 853 16 247 8 489 4_778 285 
V!ürttemberg„Baden 21t 789 347 3 583 9 912 6641+ 3 946 357 
Bayern t 152 385 2 267 27 097 · 70 717 

1 
34 817 15 690 l 797 

lfürtt. -Hohenzollern 1 4 603 101 708 J 2 031 1 197 524 42 
1 

Frauen 

Bundesgebiet1) 164 802 10 716 40 056 76 965 30 693 6 119 253 
davon 

Schleswig-Holstein 40 957 3 301 9 575 18 601 8 491 956 33 
Hamburg 817 23 152 422 161 53 6 
Niedersachsen 48 405 1 799 9 863 23 587 10 552 2 538 66 
Nordrhein-Westfalen 7 723 324 1 762 3 740 l 678 210 9 
Bremen 341 14 72 168 69 18 .. 
Hessen 9 761 918 2 679 4 405 l 562 191 6 
IIJürttQl'IDu!"g~Baden 7 471 576 1 747 3 459 1 312 369 8 
Bayern 48 265 3 681 13 893 22 132 6 690 l 744 125 
tlürtt. -Hohenzollern 1 062 

1 
80 313 1 451 178 40 .. 

1 

~echältniszahlen 
iäänner 

Bundesgebiet1) 100 105 16t0 45.3 23,5 12,4 1,3 
davon 

Schleswig-Holstein 100 2,5 14,1 44,6 23,9 13,7 1,2 
Hamburg 100 2,1 11,2 51,2 20,0 13,0 2,5 
Niedersachsen 100 1,0 15~3 45,9 

1 

23,4 12,9 1,5 
Nordrhein-Westfalen 100 0,6 15= 2 46,2 23,9 12,8 1,3 
Bremen 100 0,9 18,1 49,1 18,5 12,2 1,2 
Hessen 100 2,1 18,3 43,4 22,7 12,B o, 7 
Württemberg-Baden 100 1,4 14,4 40,0 26,8 15,9 1,5 
Bayern 10-0 1,5 17,8 46,4 22,8 10,3 ! 1,2 
Württ •• Hohenzollern 100 2s2 15;4 4'+il 26,0 11,4 1 0,9 ; 

F r a u e n 

8undesgebiet1) 100 6,5 24,3 46, 7 18,6 3,7 0,2 
davon 

SchleswigwH.olstein 100 8,1 23,4 45,4 20,7 2,3 O,l 
Hamburg 100 2,8 18,6 51,7 19,7 6,5 0,7 
Niedersachs.en 100 3,7 20,4 48,8 21,8 s,2 0,1 
Nordrhein-Westfalen 100 4, 2 22,8 

l 
48,5 21, 7 2, 7 0,1 

Bremen 100 4,1 21~1 49,3 20,2 5,3 • Hessen 100 9,4 21,4 45,l 16,0 2 0 0,1 

1 
Württemberg-Baden 

f 

100 7,7 23,4 46,3 
1 

17,6 ' 4:9 0,1 
Bayern 100 7,6 28,8 4t8 M;.~ 3,6 0,3 
Württ.-Hohenzollern 100 7,5 29,5 4 5 t ' 3,7 • ' 

1) ohne Bad~n und Rheinland.Pfalz 
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12. Die arbeitslosen Heimaharfriebenen .im Bunöesgebiet nach der Dauer der Arbeitslosigkeit 

am 28. Februar 1950 

Arbeitslose 1--------d_av..,.o_n _w_ar_en __ • ._._M_o_na_te_ar_b_ei_t_sl,..os _______ -+ 
6 e b i e t Ho::nd · ! 3 j 1 1 1 ____________ v __ e--rt_:' .. .;..e_be_n_u-+-_:i-_.,_ .. ___ ub_e_r_l_b,ii_s ___ ,_üb_er_3 bis 6 über 6. bis 12.über 12 bis 18 . über 18 

Bundesgebiet1) 487 310 
davon 

Schleswig-Holstein 100 035 
Hamburg 1 212 
Niedersachsen 137 051 
Nordrhein-Westfalen 28 406 
Bremen l 385 
Hessen 37 444 
lfürttemborg„Baden 24 789 

Eürtto-Hohenzollern 4 603 

57 647 

8 426 
177 

12 949 
5 411 

375 
5 909 
4 963 

18' 822 
615 

Grundzahlen 
ti ä " , : r 

151 095 

23 528 
444 

39 422 
9 157 

414 
13 586 
10 149 
52 425 
1 970 

Bayern _j_=152 385 

--~~--~----~ ~-'--------~-

1

~ ß und es gebiet 1) 
davon 

Frauen 
,, __ -·-···· ·------

164 802 19 908 41 556 

I Schleswig-Holstein 40 957 4 110 8 702 
Hamburg 817 130 209 
Niedersachsen 48 405 4 771 12 427 
Nordrhein-1Jestfalen 7 723 

1 
1 969 2 352 

Bremen 34] 1 71 90 

~ ~~~:;~mberg~Baden 4~ ~~~ ; ~~~ lf ~~~ 

112 474 

24 049 
292 

33 058 
6 742 

279 
8 137 
5 188 

33 280 
1 449 

39 372 1 

9 588 
221 

13 177 
1 ~~o 

a·: 
2 210 
1 715 

10 346 
3;31, 

1 

91 479 

21 470 
202 

28 498 
4 855 

195 
6 077 
3 273 

26 522 
387 

39 783 

11 235 
211 

11 530 
1 413 

75 
2 042 
1 501 

11 684 
92 

I Hessen 19 761 · 1 4l2 2 960 

~ \'!ür~t."Hohenzolle_rn __ . _1,_~6~-- .,____i_·6_4 _____ 3_86 __ _ ... ,,,. .. _, __ 
j 

! 
Bunde;ebiotl) 

davon 
Schleswig„Hol stein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein~Westfalen 
Bremen 
Hessen 
\'!ürttemberg .Baden 
Bayern 
l'lürtt. --Ho honzollern 

100 

100 
lOO 
lCO 
lCO 
100 
100 
100 
100 
lüü 

Verhältniszahlen 
M ä n n e r --u~;r-~:;_ .. ____ . 23,l 

8, 4 23: 5 21f,. i 
14:;6 36,6 24;1 
9,4 28,8 24„1 

l9;,l 32,3 23, 7 
27,1 29,9 20J 
15~8 36,3 21.,8 
20, 0 41,0 20,9 l 
13,4 42,8 3\~ ! 

18,8 

21~5 
16,7 
20,8 
n1 
14,1 
16t2 
13,2 
17,4 

8~4 

51 364 

15 454 
59 

15 197 
1 745 

77 
2 930 

967 
14 826 

109 

17 781 

5 268 
44 

5 128 
289 

21 
879 
264 

5 873 
15 

10,5 

15,5 
4,9 

11,1 
6,1 
5,6 
7,8 
3,9 
9,7 
2,4 

23 251 

7 108 
38 

7 927 1 

496 
45 

805 
249 

6 510 
73 

6 402 

2 054 
2 

1 372 
50 
3 

238 • 
23 

2 639 
21 .J. j 

4,8 

7,1 
3,1 
5,8 
1,7 
3,2 
2,1 
1,0 
4,3 
l,5 -------,---. -· ..... 

~2~4 34;4 _L' 21,8 
----·--· _____ _.__ ___ """"'1 __ --1 

-r - ·, 

i ßand3sgebie1.1) lOü I 
davon . 

;,chleswig„Holstoin 
1:·:mburg 
„ i.odersachsrrn 
t·' ordrhcin..\fostfalen 
8rumon 
Hessen 
ti ürtt amberg~Baden 
Bayern 
\fürtto ~Hohen:ollern 

1) ohne Baden und RheinlandwPfalz 

100 
lJL.1 
100 
lJO 
lCO 
100 
100 
100 
100 

) 

Frauen 
·-·-·------------· - ·-. 

12.J 

10,0 
15,9 
9.,9 

25~5 
20;8 
14, 7 
17,9 
12t3 
15r4 

21,2 23,4 
25,6 27, 1 
25, 7 2'! ~ 2 
30,5 21.4 
26,4 23'.;8 
30, 4 22, 6 
35,2 23. 0 
24,4 21;4 
36,3 36,2 

24:1 

27,5 
25,8 
23,8 
18,3 
21,9 
20,9 
20,l 
24,2 
8,7 

10,8 

12,9 
5,4 

10,6 
3,7 
6,2 
9,0 
3,5 

12,2 
1,4 

3,9 

5,u 
0,2 
2,8 
0,6 
0,9 
2,4 
0,3 1 
5,5 1 
2,0 
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' • 13. Gegenüberstellung dor Gliederungen der einheimischen und heimatvertriebenoo hrbeitslosen 

l--~~-----~-~---~~--~-~~-a_)_na_c_h_h_1t_e_rs_g_ru_p_pe_n---~~----~-----~----~~~~ 1- Von 100 krioitslo,en standen U Alter _vo_n_._._. _J_oo_re_n ----· ~ 
Personenkroia 

1 -~oimatvertriebene _ ·-L. davon „i Männer 

I Frauen 
·,,.----·-· 

• 

1 

untor 18 : 18 bis unter 25 bis unter 45 bis unter 55 bis unter j 65 d · h 
~ 25 1 45 55 1 

·65 un me r -
1 

1 l l 

2,8 22,5 45,4 ! 18,6 
1 

a.g 1,8 
1 i 

1 
1 

1 ; 
1 

1 
i 1,6 21,s 1 44,9 19,4 

t 
10,3 2,3 

1 ! ' ; 
! ' : B ~ 25,4 47,G 1 16,1 4 6 : la,4 ,., 

! ' 
1 

' ( --- ' 

' 

1 

1 
1 1 1 

2,8 j 18,l 115,6 1 22,3 10,2 1,0 
1 1 . 
l 1 

! ! 1,5 16,0 l 45,3 1 23,5 ·12,4 1 1,3 i 1 1 ! t ! 5,5 24,3 46, 7 18,6 3,7 0,2 --------- -----

b) nach der Dauer der Arbeitslosigkeit 

-i 
1 

Von 100 11rbeitsloson waren , •• Monate arbeitslos 

Personenkreis 1·-··-· ----:-----------r----------------~ 
! ! 1 

luber 6 bis 12 
1 

über 12 bis 18j 1 über 3 bis 6 I bis l . über 1 bis 3 
---~----t----· ·---~-----+-

Einheimische 

davon 
iiiänner 

Frauen 

rn, 1 

rn,4 
lS, 7 

--------·-··--· ! 

' Heimatvertriebene 11,9 1 

361 8 

30,6 

29,5 

21,6 

21,3 
22,5 

23,3 

davon I 

1.iänner I ll,8 1 31,0 23,1 

16,2 

15,l 
19,3 

20,1 

18,B 

24,1 
i ' J 

~-_F_ra_u_e~·--···--·-·-- ; -···-·~-~_,1 ____ ) _2_~~---' ------2_:,_9 __ J ___ _ 

5,8 
1 
1 

5,9 
5,7 

10,6 

10,s 
10,8 -----·------~· 

über 18 

2,4 

2,5 
2,2 

4,6 

4,8 

3,9 -~--·--.... , 
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14. Land- und ,forstwirtschaftlic~e Betriebe, in deneri He5 r:ia tvartriobene, Zugewandar~"' und ~vak_~ j 

wo~nen bz'II, Hoimatvudrieber.e baschä-ftigt s.i.r:d im Eundesgebiet am 2?.Jtlaj 1949 ------i-,' . 

1 
a) na•h lä,de"ll 

1 

- : 

L a n d 

Bundesgebiet 

SchleswigrHolstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Bremen 

Hessen 

Württemberg.Baden 

Bayern 

Pheinland„Pfalz 

Baden 

Vlürtto-Hohenzollern 

1) 2) Siehe Seite 32 

1 

Land- Lia, forshirt" 
st .,aftlü:he Betriebe 

i rs~csamt 

'2 Oll 516 

67 704 

4 191 
304 886 

272 255 

2 277 

213 492 

?.06 685 

5C3 907 

?21 ~1.z 
105 045 

108 262 

_____ ,,. ______ ..,. __ 
Jarü"nler'-

Betriebe) in derieo Hai" 1 Betriebe~ in dene~) 
matvertriobene, Zugewan·· 1 Heimatveri.riebene · 

t dtrto 1.md..wkll;J.ru:le..l.) · 1 b.,schäftigt sind 
j v·ohnen I 

!ir.zah! vH fim!·1~~-
0 829 30: 9 176 706 8,8 

5 061- 66;6 25 485 3716 
1 

905 13,9 728 15,2 

145 521 1f7., 7 48 071 15,8 
: 

79 188 29) 22 859 8,4 

1 
395 17 3 285 12,5 

1 81 052 38,Q l5 496 7,3 

1 
51 493 24,9 14 250 6,9 

1 
2a1 291 3\9 43 333 8,6 

65;] "Ci , 858 1,3 ! '"·' i • 4 155 l;,O 1 522 lt'+ ' l 
'1 5 247 4,8 l 819 1,7 . J 

-~L-------· . -~ ------- --~ 

• 
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noch 14. land" und forstwirtschaftliche Betriebe, in denen HeiiitatvertriebeOe, Zugewanderte und Evakuierte 
· wohnen bzw. Heimatvertriebene beschäftigt sind im Bundesgebiet am 22.Mai 1949 

b) nach Größenklassen der landwirtschaftlich benutzten Fläche 

" darunter 
:.;:· ·, 

Betriebe, in denen Hei-
· .~Größenklassen nach der 

Betriel,le, in deneg) 
land- u. forstwirt .. · · matvertriebene, Zugewan- HeiQlatvertriebene~ 

landwirtschaftlich benutzten fläche schaftliche Betriebe · derte und Evakuierte 1) ~ beschäftigt sind 
insgesamt wohnen 

Anzahl vH Anzahl vH 
". 

O Ar 33 444 2 246 6,7 726 2,2 
b, 1 bis unter 50 Ar 67 498 13 296 19,7 

:,,l, 
1 230 1.a 

0,5 n • 2 ha 583 272 103 745 1708 12 041 2,1 
2 n • 5 • 543 758 125 173 23,0 19 082 3,5 
5 H • 10 a 400 626 131740 34,4 31 681 7,9 

10 ff • 20 D 254 835 138 567 54,4 51 069 20,0 
'20 n n 50" 112 397 86 298 76,8 49 328 43,9 
50 II II 100 1 12 646 11 141 88,1 9 058 71,6 

100 n II 200 1 2 242 1 925 85~9 1 804 80,5 
200 ha und darüber · 798 698 87,5 687 86,1 

Zusammen 2 Oll 516 620 829 1 30,9 176 706 8,8 1 1 

l) Hierzu sind alle Personen zu rechnen, die durch die Kriegsereignisse oder deren Folgen ihr~n ursprünglichen 
Wohnsitz verlassen haben. - 2) Hierzu rechnen diejenigen Personen, die am lol~l945 ihren dauernden Wohnsitz östlich 
dar Oder..Neiße oder außerhalb des Deutschen Reiches hatten und ihn durch die Kriegsereignisse und deren Folgen 
ver lassen mußten.' 

r 
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15. Die in land.L und foritwirtschafHichen Betrieben wohnenden Heimatvertriebenen, Zugewanderteri und EvakuierteJ) f 

nach Größenklassen der landwirtschaftli9,h benutzten·Fläche im Bundesgebiet ~ 

Größenklassen nach der 
landwirtschaftlich be· 

nutzten Fläche 

O Ar 
O,l • bis unter 50 Ar 
01 5 ha n • 2 ha 

2 • 1 • 5 • 
5. • 1 10. 

10 " • • 20 • 
20 I ft II 50 I 

5.0 • • • 100 n 

100 1 • • 200 1 l ;°: ha und darüber 

Zusammen: 

In landwirt-
schaftI.Be-
trieben woh„ 
nende Heimat-
vertr., Zuge„ 
wanderte u. t) 
Evakuierte 

17 711 
62 361 

375 487 
432 926 

494 621 

608 212 
600 698 

159 735 
60 282 

51 878 

1 2 863 911 

am 22, Mai 1949. · .i 1 

davon 

über 14 Jahre 

insgesamt 

12 476 
45 699 

279 390 
111t 321 591 

365 158 

439 992 

424 996 

111 747 
42 965 

darunter 
weiblich 

6 839 

26 699 

161 214 

185 089 
207 707 
246 746 
233 823 
59 619 

22 194 

36 995 18 608 
1 1 
12 081 ·oog 11168 538 

Kinder 
unter 

14 Jahren 

5 235 
16 662 

96 097 

111 335 

129 463 

168 220 

175 702 
47 988 

l 17 317 
) 14 .883 

l 782 902 
i . 

Von den Personen über 14 Jahre 
sind in den lan·d- u. forst-
. wirtschaftl. · Betrieben 

beschätligi 2) " t 
insgesamt vH3) 1 darunter 

weiblich 

1 439 

1 577 
15 292 

29 876 
49 273 

83 995 

114 781 
1 42 344 

1 20 193 
1 .l8 098 

j 376 868 

11,5 

3,5 1 
1 5.s 

9,3 

13.5 
19,1 

340 
842 

8 631 
17 309 · 

28 221 

45 562 

27,0 55 929 

37,9 19 018 1 

47,0 1 8 375 1 

48, 9. j 6 335 f ! 
1 1 

18,1 l 190 562 "· 1 

l) Hiorzu sil:a alle Parsonen zu rechnen~ die durch dio K:-~egse;-G :.g~isse ode:" de:';~ Folgan i\•en ursprünglichen llohnc:fü: 
vorlassen huberi.- .. 2) einschl. der nicht stäooiu BeschäCigton - 3) der inccesar.i: fo land„ und forstwirtschaftlichen 
Bctriebon gohnenden Heimatvertriebenona Zugewanderten und EvakuiQrten übor.14 Jahre, 

• 
• 
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16 •. Die in land- und for.lwirtschaftlichen Betrieben ·wohnenden Heimatvertriebenen, Zugewanderten und 

Gebiet 

Schleswig~~~lstein 
Hamburg 

Miedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 

Evakuierten in den Ländern des Bundesgebietes am 22,Mai 1949 -

, In landwirtsr h~ -r-t:, 8et ri(· ~:,n ~1nh11end,~ 
Heimatvertr~1 ZJge:varidede. u,.~vaku:i.1 · ,:t: J.y 

davon 

über 14 Jahre 
insgesamt 

Summe weiblich 

unter 
14 Jah:"en 

Von den Pe;..onen il>er H Jahre2l 
sind in den Betriei,,n beschäflol 

1 3) 
insgesamt v~ weiblich , 

• · 327 861 232 331 127 260 95 530 59 599 25, 7 23 037 

2 948 2 312 1 091 636 l 1 079 46, 7 412 

813 310 575 200 325 249 1 238 110 106 139 1 18,5 55 858 
324 451 236 -124 130 854 1 88 327 . 49 875 21,l 24 116 

l 238 . , , ;.9?3" 472 265 j 465 47 ,8 182 

311 838 235 377 133 236 76 461 32 474 1 13,8 19 496 
Württemberg-Baden 182 162 138 007 75 989 44 065 23 263 16,8 12 443 

Bayern 852 420 625 934 355 114 226 486 93 114 14,9 49 996 
Rheinland~Pfalz 19 522 14 680 1 7 963 4 842 4 699 32,0 2 128 

Baden 12 006 8 635 j 4 857 1 3 371 2 711 31,4 1 269 
f Württ,.Hohenzollern 16 155 11 346-l 6 453 1 4 809 3 450 1 30,4 1 625 
-" -Bu-nd-esgabiet·------1--2-8_6_3 -91-l---+--2-0-81.-0._09 : 1 168 538 17-82._9_0_2 -·-+-3-76-8-68-+l-18-~l-+-I -19_0_5-62 ___ _ 

________ .... ___ _i ________ _,_ ______ , ------ 1 ------------·---L.--------.. -·~ .... 

l 

l) Hiorzu dr.d allf' Personen zu re::hnsr.;, dt,: 0L1:--;h J~.o :<~:~g.5.J.~J:.gT~ 3,:; de;· J-;•'Ji fc:..91.1 ~-h~,.m u:-spriJnglichen lllohnsitz 
verla18!)11 haben ~ 2) einschlo der nicht stänc:\g Bes:-~äf tig+en ~ 3) aller; ;' landw.ids::haftlichan Betrieben wohnenden 
Heimatvertriebenen, Zugewanderten und Evakuie.i'ten übar 1. 4 Jahreo . 
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17. Die in land- und forstwirtsr.haftlichen Betrieben beschä~igten Heimatvertriebenen nach 
· ,· · ., · Größenklassen der landwi!'tscfia-ftlich benutzten Fläche im Bundesgebiet 

am 22. Mai 1949 
1 . • davon . --··~ ,. -~ ~ ............ -... , ·-

ln landwirtscmftlichen Betrieben be" · 
. Größenklassen schäftigte Heimatvertrieber.e 1) Betriebsinhaber in abhängiger Stellung 2) 

nach der' landwirtscliaft •· ·· -· - insgesar.it . · . · 
lieh benutzten:Fläche . .. SuMIDe männlich wei~lich · Summe vH Summe vH I darunter . weiblich 

' .. -- -

O Ar 7 237 5 472 l 765 45 0:4 7 192 1,9 1 755 . '" 
0,1 1 bia unter 50 Ar 2 992 · 1 932 1 060 276 206. 2 715 0,7 1 032 

. . - . . '. o,s 'hä 1 . i 2 ha 20 125 10 7S7 9 368 3 863 35,9· 16 262 4,.2 . _9 168 ·,. 
'~,··· ... ,a,l',,i•,"1.,-' .... :';. ' 2'i • • 5 • 28 860 14 290 14 570 2 481 239(1:' 26 379 6,8 llt 418 

5 i ' • • 10 • 45 ·aoo '22' 887 22 913 1 673 15~5 44 127 l1i3. 22 783 . . -~ ~ 

' 10· 1 .• • 20 1 84 196 44 025 40 171 1 477 139 7 82 719 21:2 . 40 061 . ' ,,... :t, •· 

20 • • 1 50 1 121 "69 68 086 53 383 770 7:2 120 699 3lp0 53 310 
50 i. 1 a 100· 1 46 991 26 688 20 303 134 1,2 46 857 12,0 20 281t 

100 i . •• •. '200' l 22 823 13 007 9 816 34 0,3 22 789 _5,8 9 806 
. ' 

200 ·, und darüber 19 981 I2 633 7 348 20 0,2 19 961 5,1 7 31tlt 

Zusa111111en 400 474 219 777 180 697 10 773 100 389' 701 .. 100 . , . , 119 961 . 
. . (. ,:v~·~· . 

.. 

t .. ,.. • r . ". " . 1) Hierzu rechnen d101en1gen PersoM~, :'.~.:: K.:, ~ .. ,\ :,..,.,:: : !i ·-a:i rJci·J i,,dc:1 \tc.::,:-:::~': osU:fo~ d-er Od~r/No:.ße od:ir _au93l'halb 
das Deutschen Reiehos ha!t~n tmd 5.hn durch cile Krie9sare:!.g,~sse und deren F:ilgen ve;0 lassen.'~uBten: · ,,·~ .::'.:· ·; ..,-
2) einschl. der in der Woche vom 15oM21a Mai 194~ vorübergehend Beschä~igten (im Bundesgebiet 105i908,Persqnen) 

• \ 1 • : ...... ; ~ ·i \ '\ . ~ .,. ; 

;" -.)1 .,.. ;,i . 
. . .. :: .;·; r· 

f 
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18 •. Die in land- und forstwirtschaftlichen Betrieben beschä~igten Heimatvertriebenen in den Ländern 

des Bundesgebietes am,.22. Mai 1949 

und zwar 
In land- und forstwirtschaftlichen rata!l dg„ eitaa verfr. eetrie~on bcac!1:H,i:lgte·-~t'lfaatvertr.1) . . ~ in abhängiger 

G e b i e t ·als Betriebs1nhabe Stellung 2) a.d~~i~~arung -----... 

vh3
• 

' 
insgesamt männlich weiblich imzahl Anzahl vH'1 vH 

Schleswig-Holstein 65 692 42 282 23 410 1141 Og8 64 551 49,8 35,2 
Hamburg- 1 370 896 474 34 0,4 1 336 19,1 5,6 
Niedersachsen 122 321 62 873 59 44a 3 541 0~6 118 780 32,l 26,4 

1 . . ..... ~ ... 

'Nordrhein-Westfalen 49 769 28 541 21 228 l 056 0,2 48 713 16,5 B,5 ' ' 
: 

Bremen i 626 405 22i: 15 OJ3 611 17,9 5,7 ! 

' Hesseb 32 843 16 036 16 807, 1 072 0;3 31171 22,4 15,3 
,.9:.3. . ... -26,.Z: ., . 

Württemberg-Baden 27 470 14 288 13 182 1037 26. 433 . ""'"--. .1a,1 -.. 

Bayern - . 89 675 47 740 41 935 2 386 0,2. 87 289 25,5 d.'. 20,8 · 
' ~-· - .... .. ''. 

Rheinland-Pfalz 4 594 2 895 1 699 350 0,1 4 244 4,2 2, 7 
Baden 2 762 l 777 '!l85 54 0:0 2 708 6,2 4,~ .. 

. . . - .. .. 
11ürtto ftH~_henzollem 3 352 2 044 1 3-08 87 o,o 3 265 

1 
6,9, . 5,4 

Bundesgebiet 400 474 219 777 180 697 10 773 1 0,3 389 701 1 24,6, 1s,e: . 1 1 ' 1 . l ' 

.• 1) Siehe Fußnote 2 zu Tabelle 14 
2) einschl. der in der Woche vom. 15o-210 Mai 1949 vorübergehend Beschäftigten (im Bundesgebiet 105 908) 
3) aller Bet~lebsinhaber von land0 und forstwirtschaftlichen Betrieben 
4) aller in landwirtschaftlichen Betrieben beschäftigten familienfremden Arbeitskräfte (Einheimische u.Heilllatvertri&bene) 

1 

t 
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•. r·1 · ·: · 19~ Die Heimatvertriebellen unter den Beamten und Angestellten der Bundesregierlmg nach der 
Laufbahn bzw.Vergütungsgruppe am 15oJanuar 1950 

darunter Heimatvertriebene 
·, Laufbahn Stellen Iststärl<e 

bzw. Vergütungsgruppe lt. Stellenplan am 15.1.50 Anzahl vH 
' 

' Beamte 
• 

Höherer Dienst 848 565 109 19u3 
Gehobener Dienst 766 560 160 28,6 
ldi ttlerer Dienst 206 185 65 3501 
Einfacher Dienst 61 61 25 41,0 

Zusammen 1 1 881 l l 371 359 26,2 ,. 

t Angaetollte 
t 

1 

I - III 394 410 126 30~ 7 
IV • V 349 359 124 34~5 
VI - VIII 1 306 1 255 404 32,2 

·IX-; - X 35 53 12 22,7 

Zusammen 2 084 2 077 666 3201 
! 1 -

·. 

Ubriga Beamte 
bzw. An gestoll te 

456 
400 
120 

36 

l 012 

284 
235 1 851 1 

J 

41 
.. 
f 
1 

1 411 l 

• 
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J 
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···20~·-ble Heimatvertriebenen unter den Beamten und J.lnga~telltoo dar Bundesregierung nach Ministerien 

am 15. Januar 1950 · · 
f ..... 

'i .. , ..... 
... Be;imta Angestellte 

~ .. .. ~ 

.' 

Bundesministerien • 1 ) darunter 
insgesamt1) 

darunter 
insgesamt.1. Haima tvert rie bene Heimatvertriebene 

Anzahl ; vH Anzahl vH 
; o• 
1 .. 

BundeskanzJ,,..t J 82 ' 43 52,5 171 46 26,9 1 
1 

Bundesministerium des Innern 74 ! 20 1 21~0 · 50 17 ·34,0 
Bundesministerium f.Angelegenheite · l des Marshall-Planes a; · 18 4 1 22,3 62 18 29,0 
_Bundesministerium der Justiz 47 n 14,9 46 15 32,6 ' Bundesministeriym d.Finanzan b) 177 42 231 7 91 25 27,5 
Bundesministerium f.Wirtschaft c) 148 20 13,5 798 271 34,0 
Bundesministerium foErnährung, 

-Landwirtschaft u. Forsten d) 185 .' ~8 36)8 289 95 32,9 
Bundesministerium für Arbeit ' 79; 11 13,9 116 36 31,0 
Bundesministerium für Verkehr 213 19 8,.,9 207 #t8 23.2 
Bundesministerium für Post- und 

1 
Fernmeldewesen 287c" 99 34,5 109 29 - :, 26,6 
Bundesministerium f. Wohnungsbau 28 f 21:5 49 l~ 28;6 
Eundesministerium f.Vertriebene 1 11 1r 91,0 53 43 81,1 
Bundesministerium f. gesamtdeutsche i 1 .. ~', 1 

fragen e: 14 · 
1 

( 3 ) i 1 35,8 18 3 l ... 16;r I Eundesministerium f.Angelegen- ! 
' 

1 
. l . 33,lt hciton des Bundesrats I 8 1 62,5 18 6 

1 
t 

1 j- .' 
' --, 

1 1 
i Insgesamt ' 1 371 l 35 1 

' ------ 1 26,2 1 2 077 666 ; 
' 

1) Iststärke • a) Die für dle 1'eami:enstellen vorf 1sohenen V.31 ,altungsangehörigen befinden sich zum Teil noch im 
i\ngestelltenverhäl tnis - b) In der Isi.stärke sird 89 Ange:ste:1 lte enthaltenv die ei.ne Planstelle nach der besoldungs· 
mäßigen Aufgliederung verwaHen - c) In der Ic :d rKe sind fü /,nQedell te enthalten • d) In der Iststärke sind alle 
Verwaltungsangehörigen enthalten 1 dje ihre Dierst ezCge nach eine~ Beso!aungsgruppe erhalten· e) Die in (} einge-
setzte Zahl stellt die Anzahl d2r politischen Flüchtling Gare 

32,1 
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21„ Die Hei111atvertriebenen unter den deutschen I111111atrikulierten an den Hochschulen des Bundesgebietes 

· - · im Winter~Sames~er 1949/500 
.. - :• 

J-". 
., __ ... -·- --

,, : ... davon darunter. - - -· + -

Deutsche Heimatvertriebene 

' 
La n d Iuatrikulierte 

insgesamt männlich weiblich insgesamt vH männlich weiblich . 
•, 

Bundesgebiet 100 251 83 290 16 961 12 766 12, 7 10 879 l 887 
davon 
Schleswig-Holstein 3 157 2 645 512 687 21,8 580 107 
Hamburg 4 410 3 347 1 063 751 17,0 588 163 
Niedersachsen 9 593 8 527 1 066 1 61t5 17,l l 480 165 

Nordrhein-Westfalen 19 071 15 522 3 549 l 180 6,2 972 208 
Bre.men 126 73 53 26 20,6 16 10 

tles'6en 11113 9 618 1 495 1 667 15,0 1 447 220 
Württemberg.Baden 12 482 10 971 1 511 1 268 10,2 1116 152 
Bayern 26 3lt6 22 063 4 111')'.) 

""r, 4 491 17,0 3 855 636 

Rh1ünland~Pfalz 6 052 4 353 1 699 406 6,7 315 91 
- -

Baden 3 732 2 889 843 237 6,4 188 49 

L ~ürtt • ..tlohenzollern - 4 169 3 282 887 408 9,8 322 86 4 
1 i 1 ' 

• 
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; 22.)~e Hei1atve~trieoo'ne~ und dfe Zugewanderten·· in Schleswig-Holstein nach Ge11eindegrößenklassen 
· . · 111 Januar 1949. : : 

't 
• 
• 

1 

' 

,. 
'° ,. ' ·-· . 

.. 1 
Ge1einden Zugewanderte Heimatvertriebene ' '. aus dar sowj„ Zone u~ Berlin mit ••• Einwohnern ·, 

insgesamt Vif 11ann11ch wa1011ch .. insgesamt 1 \'H mänc12.ch 

untor 200 4 174 0,4. l 917 2 257 247 ! 0,3 124 
200 bis • 500 58 716 G12 W 675 32 O~l 3 ~~g :;a 1 7J.; 

. 500 • • lOJO 148 284 15 .• 6 67 184 81 li)i) 8 798 9,9 4 530/ 1 
' luOO I • 2000 176 546 18,6 79 155 97 391 11185 12,6 5 68Z 
1 2000 1 • lOOuO 229 115 2'i;1 103 022 126 093 21 728 24, 4 lJ 963 

10000 • • 20000 95 886 1,0,1 42 280 53 606 13 401 15,1 6 459 
20000 1 • 50000 76 678 .. ·.·0,1 33 778 „ 42 900 8 2~6 9,3 4 139 
50000 und mehr 

.. . ' . 160 917 :. -16, 9 71+ 956 85 961 21 879 24,6 11198 ... ·----·--.-.:....- i,,-. 

Gemeinden zusa111111en 950 316 T100. 428 967 1 521 349 88 813 100 .. : .. ~:0a5· · 
1 ... 

' .. --. 

. ,J.;-; 

23. Die Flüchtlingshaushaltungen in Schleswig~Holstein nach der Größe und der Unterbri.ngung 
im Januar 1949 

Haushal- Von den Haushaltungen waren untergebracht in 
Personenzahl tungen mit Notunterkünften \~ohnhäusarn Personen ' mit 

je Haushaltung insgesamt - Personen wizahl vH Anzahl vH -
1 150 580 150 580 17 727 11, 8 17 727 132 853 88;2 
2 98 413 196 826 12 936 13,l 25 an 85 1+77 86r9 
3 77 356 232 068 11 556 14 9 . 34 668 65 800 85~1 ' , 
4 54 223 216 892 9,'231 17~0 36 92\ 1+4 992 83~0 
5 30 278 151 390 6 022 19,9 30 EO 24 2~6 1\\1 
6 10 689 64 134 2 548 23~8 15 288 8 141 76~2 
7 5 1+11 37 877 1 479 27r3 10 353 3 932 72~ 7 
8 2 515 20 120 806 32~0 6 448 1 709 68~0 
9 l 168 10 512 391 .. 33~5 3 519 777 66~5 

10 581 5 810 - · 200 . 34~4 2 000 · 381 65;6 
11 206 2 266 73 35:4 803::. 133 64,6 
12 95 1140 28 29~5 336 67 70~5 
13 44 572 16 36,~ 208 28 63~6 
l'+ 19 266 3 1508 42 16 8\2 
15 24 360 4 J.6. 7 60 20 83;:3 

16 und mehr 
(Anstaltshaush.) 237 13 836 237 .... 

Insgesamt 431 839 1104 649 63 020 14~6 1 184 358 368 8l9 ! 8594 
1 - ·-

' . 

1e1~ncn 

123 
1 61.9 
4-268 
5 5J3 

IQ 765 
6 942 
4 087 

. 10 681 
43 988 

mit 
Personen 

' 132 853 
170 954 

i 197 400 
179 968 
121280 

48 846 
27 524 
13 672 
6 993 
3 810 
l 463 

804 
364 
224 
300 

13 836 
' 1 920 291 1 

1 

1 

i . 
' 
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24. Die in Wohngebäuden untergebrachten Flüchtlingshaushaltungen in Schleswig-Holstein 

nach der Zahl der bewohnten Wohnräume im'Januar 1949 • 

' davon Haushaltungen 
,1 

Personenzahl Haushaltungen mit 1 Vlohnraum mit 2 Wohnräumen mit 3 Wohnräumen mit 4 Uomohr Wohnräumen 1 

je Haushaltung insgesa1t Personen · Persorien PO;'D01(3'l Personen Anzahl ,;.:: ,t'!Liin~ Anzahl jn \}1~:~:,;~ . Anzahl je .M:~:1~\. Anzahl :~ ~,··r.·v'1:mx11 ... 

1 92 992 91 950 1 908 ~,5 125 0,3 9 Jt2 
2 81 556 74 277 2 6 963 1 275 ü,7 41 0,5 
3 64 286 51 326 3 n 936 1,5 943 

1 
1 

1 

81 ~.7 
4 44 317 29 666 4 12 915 1 2 l 584 lt3 152 1 

1 

5 23 950 13 714 5 8 522 
1 

2,5 1 505 1,7 209 1,2 
6 8 056 3 963 6 3 313 3 681 2 99 1,5 
7 3 887 l 716 7 l 645 3,5 441 2,3 85 1:7 
8 1 686 680 8 745 4 212 2,7 l 49 2 
9 761 246 9 348 4,5 135 3 32 2,2 

10 360 116 10 174 5 52 3,3. 18 2,5 -11 117 28 l 11 60 5,5 23 307 6 1 2,7 
12 49 7 12 24 6 10 

1 
4 

1 

8 1 3 
13 D 3 13 8 1 6,5 3 4,3 4 1 3,2 

1 

1 
1 

1 
14 6 " 7 ! 2 4,7 3~5 .. - . • .. 

1 

15 7 - .. 5 1 7.5 l ! 5 1 3.7 
! 1 

5 992 l Zusammen 322 J48 267 692 - 47 570 l - - 1 794 1 -! 1 ! l 1 - -~-. 
25. Die Flüchtlingshaushaltungen ohne Ernährer in Schleswig~Holstein nach der Größe 

und dem Grund des Fehlens des ~rnährers im Januar 1949. t .-1 davon Ha~sh~itongen Von den fehlenden Ernährern waren ! 
1 ·!', 1 ohne rna rar 

Personenzahl l Haushaltungen 
gestorben u, ! aus sonst jo Haushaltung 1 insgesamt Anzahl vH vermißt kriegsgefangen G ·üirdu~, gefalle;, • u.interniart fehlend 1 

l 150 580 32 721 21~ 7 
2 98 lt13 25 114 25c 5 
3 77 356 18 660 24„ 1 

24 822 
14 334 
9 286 
4 693 
2 231 

5 154 
6 833 
6 08J 
3 57.2 
1 9J6 

1 235 
1 93J 
1 85J 
l 075 

1 516 r 
:: 4 

4 54 223 10 136 18, 1 
5 30 278 5 084 16~8 
6 10 689 1 529 l4p3 
7 5 411 740 13, 7 
8 2 515 334 13$.3 
9 1 168 141 12,1 

10 581 71 12: 2 
11 206 25 12, l 
12 95 3 3,2 

~! i~ : 6:8 l 
15 24 l 4,2 ,,. 

535 

355 

l 
j' 
1 

796 
412 

.. . • 

56 452 24 699 6 98J 6 437 - . ··--r-·-· ..=.::..;;._-+__;~---+-~i....--1 

16 u.mehr (linstalts 237 ~ haush.) 
i--~~z~us.:::.:-m~e"~~,i..---43~1_8_~------+~-ß4568 ~19 

48 447 1 22 889 6 263 t 5 265 
3 312 1 988 3991 i 648 
4 693 ! 822 318 1 524 

davon 82 864 • 
Vertriebene I 

Zugewanderte 5 347 1 ~ 
Sonstige • 6 357 ____________ ._ ______ ......__..,,___ ____ __._ ___ --+-----------
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